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— ENEEEGERCHEN 


Deutſcher Reichstag. 
os Sitzung vom 17. April. 

das Haus ſetzt die zweite Leſung des Geſetzent⸗ 
wurfs zur Bekämpfung des n 
bei den 88 9 und 10 fort, die von dem Schutze der 
9 e handeln. 

en Commiſſionsbeſchlüſſen zufolge wird 
mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark 985 mit Gesch 


bis zu einem Jahre beſt 
Arbeiter oder dehrig 1 wer als Angeſtellter, 


geſtellten eines Geſchüſtsbetriebs Beſchränkungen auf ohne Hinzurechnung der nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes neu errichteten Stellen. 


meinden mit mehr als 25 Schulſtellen den Staats⸗ 
beitrag für die Hälfte der überſchießenden Stellen ge⸗ 
währt, dles jedoch nur inſoweit, als die Stellen bei 
Inkrafttreten des Geſetzes vorhanden find; für ſpäter 
zu errichtende ſoll der Staatsbeitrag nur den Städten, 
die zur Zelt unter 25 Stellen haben, und nur bis zur 
Erreichung dieſer Grenze gewährt werden. Dieler 
Antrag, der die großen Städte noch immer weit un⸗ 
günſtiger ſtellt als die kleineren und das flache Land, 
wurde in der heutigen Sitzung vom Finanzminiſter 
Dr. Miquel gegenüber den Abgeordneten Seyffart 
und Dr. Krauſe im Namen — der Gerechtigkelt be⸗ 
kämpft. Die sachlichen Ausführungen der beiden Ab⸗ 
geordneten erfuhren allerdings keine Widerlegung, denn 
eine ſolche war es nicht, als der Mlniſter den „Kern⸗ 
punkt der ganzen Frage“ darin fand, daß der Antrag 
dem Staate zumuthe, Zuſchüſſe zu zahlen, wenn es 
einer Stadt einfalle, Klaſſen von nur 30 Schülern 
einzurichten. Dieſer Verſuch, die Gegner einer be⸗ 
drückenden Ausnahmebeſtimmung ad absurdum zu 
führen, war ſeinerſeits nicht frei von Abſurdſtät. Die 
Conjerbativen und der Hoſpitant des Centrums 
Abg. Dr. v. Lieres unterſtützten den Minifter in der 
lebhaften Debalte, die morgen ihre Fortſetzung findet. 
— Befürchtungen für das Schickſal des Geſetzes 
gegen den unlauteren Wettbewerb, die an die heulige 
Reichstagsper handlung gekaüpft worden ſein 
mögen, haben ſich als unbegründet herausgeſtellt. In 
erſter Leſung ſchlen die Reglerung die Beftimmung des 
8 9 ihrer Vorlage, welche Angeſtellte von Geſchäften 
wegen nach Ablauf ihres Dienſtvertrages bewirkter 
Verwerthung von Geſchäfts⸗ und Betriebsgeheimnſſſen 
mit Strafe bedroht, auf die Gefahr des Schefterns 
des Geſetzes bin nicht miſſen zu wollen. Die Com⸗ 
miſſion hat nichtsdeſtowenſger dem aus einem Geſchäft 
Ausgeichtedenen die volle Freiheit, ſeine Kenntnſſſe und 
Erfahrungen zu nutzen, beloſſen und die Reglerung 
ließ. ‚heute, durch den Mund des Unterſtaatsſekretärs 
Rothe ihre Meinung dahin ausſprechen, daß der von 
der Commiſſion einfach geſtrichene Abſatz über die 
Verwerthung von Geheimnſſſen nach Ablauf des 
Dienſtvertrag⸗s „einiges Bedenkliche“ an ſich gehabt 
habe. Die Strafbarkeit der während der Dauer des 
Dienſtvertrages verſchuldeten Preisgebung von Ges 
ichäftegeheimniffen hat die Commiſſion nicht nur bes 
laſſen, ſondern noch inſoweit ausgedehnt, als nicht nur 
Mittheilungen zum Zwecke des Wettbewerbs, ſondern 
auch die in der Abſicht, dem Inhaber des Geſchäfts 
Schaden zuzufügen, gemachten beſtraft werden. Die 
Commiſſion hat weiter die Strafe auf Verleltung eines 
Angeſtellten zum Verrath von Geſchäftsgehelmniſſen 
(§ 10) von 1500 auf 3000 Mk. bezw. von 6 Monaten 
auf 1 Jahr erhöht. In der Debatte über beide 


ſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimnif e, d 

8 er? „die { 
a dee eu 
orden Mad, während der Geltungsdaue ienſt⸗ 
nn unbefugt an Andere ni 8 Welt 
eee in der Abſicht. dem Inhaber des 
N 5 on a gleiche 

; elcher Geſchäfts⸗ 

beste gebe mne zu Zwecken des 83 — 
ban N erwerthet oder an Andere mittheilt; Zuwider⸗ 
Kuna verpflichten außerdem zu Schadenerſatz 
e Regſerungsvorlage enthielt im 8 9 außerdem 
nos eine Beitimmung, welche die Angeſtellten für dend 
De vertragswidriger Verwerthung von Geſchäfts⸗ und 

etriebögeheimniffen auch nach Ablauf des Dienft- | ft 
ee mit derſelben Strafe bedrohte; die Com⸗ 
m 1 15 = jedoch dieſe Beſtimmung geſtrichen. 
g * Hmtdt-Eiberjeld (fr}. Volksp.) beantragt 
en § 9 zu ſtreichen und ihn durch die Beſtimmung 
zu ersetzen: Mit Geldſtrafe von 3000 Mark oder mit 
Geſängniß bis zu einem Jahr wird beſtraft, wer 
Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſe, deren Kenntulß 
er durch elne gegen die guten Sitten verſtoßende 
Handlung erlangt bat, zu Zwecken des Wettbewerbes 
unbefugt berwerthet oder an Andere mittheilt. 
0 Der $ 10 bedroht nach den Commiſſionsbeſchlüſſen 
3 der zum Zweck des Wettbewerbes einen 

nderen zu einer unbefugten Mitthellung zu heſtimmen 
een mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mark oder 
Torr eldagr bis zu einem Jahr. Die Reglerungs⸗ 
55 age wollte bier nur mit 1500 Mark oder ſechs 

Abg. Sc beſtrafen. 

g. midt⸗ Elberfeld (frſ. Volksp. 

Begriff „Betriebs- und Gelhäftsgegeimeifer tür zu 
unbeſtimmt und meint, die enſtverträge würden von 
den Angeſtellten nicht ohne einen gewiſſen Zwang ge: 
Ieloffen; überdies wolle er eine bloße Verletzung von 

etriebsgehelmniſſen nicht ſtrafrechtlich verſolgbar 
. 1 ſofern nicht ihre Kenntniß durch 

9 gi te guten Sitten verſtoßende Handlung er⸗ 


werden. Mau dürfe nicht blos mit Rückſicht auf 
Berlin ein Geſetz machen. 

Abg. Winckler (konſ) erklärt, daß feine Fraktion 
auf dem Boden der Commiſſionsbeſchlüſſe ſtehen 
bleiben werde. 

Finanzminiſter Miquel ſpricht gegen den national⸗ 
Überolen Antrag, deſſen Annahme die Mehrausgaben 
des Staates die nach den Commiſſionsbeſchlüſſen be⸗ 
weis über 44 Millionen betrügen, auf 7 Milltonen 
steigern würde. Der Etat weiſe auch, wie er vom 
Vandtage genehmigt worden, immer noch ein Defizit 
von 15 Millionen auf; woher ſollten die Einnahme⸗ 
quellen für neue dauernde Ausgaben kommen? Auf 
die unſicheren Einnahmen aus den Reſchs⸗ und Eiſen⸗ 
bahnüberſchüſſen könne man nicht verweiſen wollen; 
auch eine Convertlrung werde zur Deckung nicht aus⸗ 
reichen. Die Regierung erkenne dle Bedeutung der 
Städte vollkommen eee a 92 ee 
töintereffe in den Vordergrund 5 

wa allg. Mos en Langen (fonf.), Ba ſſſer⸗ Beuren 80 @ptolionägelebe könnten nicht 
(dichioz. Reſp. oeren (Ct) und Biel haben] mehr in Betracht kommen, nachdem den Gemeinden 
5 Mn: 3 p.) ſprechen ſich im Namen ihrer Parteien neue Steuerquellen überwieſen worden feier. Ein 
geg dere in Aeg nn Vergleich der Schullaſten mit der Einkommenſteuer 
der B Antrag wird ſodann abgelehnt. Zu dem von zeige, wie ſtark das platte Land benachthetligt ſel; der 
5 erjährung 5 § 11 der Regterungs⸗ 6 genſatz zwiſchen Stadt und Land werde durch 
+ age machte die Commiſſion den Zuſatz, daß die dieſes Geſetz nicht verſchärft, vlelmehr einigermaßen 
erjährung des Anſpruchs auf Schadenerſatz mit dem gewildert. 1 : = 4 
Bee beginnt, in welchem ein Schaden entitan- $ Abg. Kraufesönigsberg Inait.) befürwortet den 
en iſt. e natlonalliberalen Antrag und erachtet die Annahme, 

Der § 11 wird in der Commiſſionsfaſſung ange⸗J daß das Land im Nachtheil jet, für ungerechtfertigt. 
en: Es ſei ungerecht, den Städten die bisher gegebenen 

Der § 12 wird unverändert angenommen. Zuſchüſſe wieder zu nehmen, zumal die Dotatlonen 
' Zu § 18, welcher die öffentliche Bekanntmachung] duech die Aufhebung des Schulgeldes bedingt wurden. 
Aba. Verurtheilung feſtſetzt, wird ein Zaſatzantrag des] Man ſolle ſich hüten, der ſtädtiſchen Bevölkerung Stoff 

9. Schmidt⸗ Elberfeld (irſ. Volksp.) angenommen, zur Vermehrung der Unzufriedenheit zu bieten. 
wonach auch auf Veröffentlichung einer Freisprechung Der Finanzminiſter führt aus, daß der Staat 
auf Koſten der Staatskaſſe oder des Privatklägers] nur Zuſchüſſe zu lelſten habe, ſoweit die Gemeinden 
erkannt werden kann. durch Geſetz zu neuen Ausgaben gezwungen würden. 

= 88 14—16 werden unverändert angenommen. Wenn eine reiche Gemeinde freiwillig ihre Schulklaſſen 
1 ne $ 17 tritt das Geſetz am 1. Jull 1896 in ü ver mehre, ſo habe der Staat nicht dafür einzutreten. 

en 5 Nachdem Abg. v. Lieres und Wilkau (konſ.) fich 
Gesehen Siyung Sonnabend 1 Ur. 2, kate des ebenfalls für die Commiſſionsbeſchlüſſe erklärt hat, 
eſetzentwurſs, betr. die Erwerbs: und Wlrthſchafts⸗ wird die Weiterberathung auf Sonnabend 11 Uhr 


Handelsgeſetzbuch werde man wahrſcheinlich ebenſo 
lange warten müſſen, wie auf dle Novelle zum Unfall 


langt ſet. 


idt zugeſtalten. Der ſtrafrecht 5 Paragraphen machten nur die Abgg. Schmlidt⸗Bingen 
N der Geſchäftsgeheſmnſſſe beftche auch N ger oſſenſchaſten; Wahlprüfungen. vertagt. und Singer grundſätzliche Einwendungen. Ihnen 
ern, und auch der letzte deutſche Juriſtentag habe trat außer dem Unterſtaatsſekretär Rothe beſonders 


Abg. Dr. Hammacher entgegen, welch Letzterer die 
Nothwendigkeit des ſtrafrechtlichen Schutzes der Ge⸗ 
ſchäfls⸗ und Betriebsgebelmniſſe eindringlich darthat; 
gebe es doch im Auslande Bureaus, die es ſich zur 
Hauptaufgabe machten, durch Beſtechung die gewerb⸗ 
lichen Geheimnifje deutſcher Häuſer in Erfahrung zu 
bringen und zu verkaufen. Bel der Abſtimmung 
wurden unter Ablehnung enkgegenſtehender Anträge 
die 88 9 und 11 und hierauf der Reſt der Vorlage 
nach den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 

— Beide freiſinnige Fraktionen beſchloſſen, im 


ſich für denſelb 5 1 

ben nisten gelangen Helden Daß Me don dr Preußiſcher Landtag. Deutſchland. 
8 von Geichüftsgeheimuiffen — 8 Abgeordnetenhaus. Berlin, 17. April. Heute Vormittag 113 Uhr 
Dienſtverhältniſſes einiges Bedenklich 5 S. alarmirte der Kaiſer in Karlsrube die geſammte 
be 15 . zugeben; gegen den ee habe, 5 Hung vom 17. April. Garniſon. Dileſelbe nahm auf dem Schloßplatz Auf⸗ 
2 ſtim = verbältnifieg bedürſe es dringend eh Fortſetzung der zweiten Berathung des Lehrer ſtellung. Der Kalſer und der Großherzog ritken die 
"ang he v. L N ind wirkſamer beſoldungsgeſetes. Front der Truppen ab und ließen dieſelben ſodann 
\ „engen (eonf) tritt für die An⸗ ai 5 15 beſtimmt, daß, wenn eine Dlenſtwohnung ; vorbeimarichieren. Abends fand Im dortigen Refidenz- 
em Schulgrundſtück gegeben ift, die Schulauf⸗ ſchloße ein Ho'konzert ftatt, bet welchem General, 


nahme der Commiſſions⸗Beſchlüſſe ein 
Abg. Singer (Soz.) meint, daß der § 9 ein ben deer die Beſchaffung von Brennmoterlal für ſüngtedireghr Mottl und deſſen Gattin, Kammer⸗ 
ngerin Mottl. mitwirkten. — Wegen andauernder, 


Klaſſen⸗Geſetz gegen die Angeſtellten ſei, di und Lehreri les 

5 „die vielmehr bisher ü rerinnen verlangen kann, wo die 
= e eines Schutzes bedürften. Der⸗ Peace een t Ab er Auerhahnpürſche ungünſtiger Witterungsverbältn ße] Reichstage eine Refolution einzubringen, dahin lautend, 
b mungen gehörten überhaupt nicht in das] ſchaffung von Brenn ie oättets (tonſ) ftatt „Ver im Gebirge wird der Kalſer den Ausflug nach Kalten⸗] der Reichstag wolle beſchlleßen, die verbündeten Re⸗ 
Umerinatsne —.— des dem Bedarfe entsor erial“ zu jagen „Beſchoffung bronn vorausſichtlich ganz aufgeben und am Sonntag | gierungen zu erſuchen, mit allen discſplinariſchen und 
daß es ſich bier um ein Klaſfengeſe die Behauptung, Nach längerer Vebnne ud feet aeg „ Dig e de l . zune de 
f e 1 geſetz handle, mi in mit de 7 eiſen. reiſen der Offiziere des ſtehenden Herres un er 
N Sau 95 8 handle ſich vielmehr 8 8 angenommen. [ — Das Abgeordnetenhaus bat heute die] Reſerve das umlichgretiende, der Religion, ber Moral 
durch Unger gegen Verrath von Betriebsgeheimmiffen | Bemerk aragraphen 16 bis 23 werden nach kurzen] Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes fortgeſeßt, die und den Strafgeſetzen widersprechende Duellunweſen 
N Wenke ; Auf Aar in der Commiſſions aſſung angenommen. 15 bis 24 wurden zumeiſt in der Commiſſions⸗] beſeitigt werde. — Das Centrum hat folgende Inter⸗ 
. Hemmacher (nal. ib.) bemerkt, daß ſich das § 24 der an des Abg. Bartels (konſ) wird vom ſaſſung, die die Lehrer auf dem Lande in manchen] pellation eingebracht: Iſt dem Herrn Reichskanzler 
den font Geſetz ſeiner Natur nach doch an Nieman⸗ Schul 120 zweite Theil, von der Verrechnung der] Punkten ungünſtiger ſtellt als in der Regierungs-] bekannt, daß bel den in der letzten Zeit ſtattgehabten 
werbetr den könne, als an die Klaſſe der Ge⸗ 5 25 nden untereinander, geftrichen. vorlage geſchieht, und dazu noch mit zwei von den] Zweikämpfen Mllttärperſonen betheiligt waren, und 
0, r daß 1) 1 e ar re 992 feſt,] Conſervativen neu beantragten, den Bezug von Brenn-] welche Stellung der Ehrenrath und das Ehrengericht 
Milton deren (Ctr.) fpricht ſich für die Come erſten Lehr = 5 in 5 ehe uftehenden ſowie des materiaften betreffenden Etſchwerungen für den Lehrer- | dazu eingenommen haben? Welche Maßregeln gedenkt 
eſchlüſſe a ers 500, eines andern Lehrers 300, einer ftand angenommen. & 25 bandelt von den Beiträgen] der Reichskanzler zu ergreifen, um den geſetzwldrigen 


us. Lehrer Ks, 
Jabra v. Stumm (Reichsp.) will nicht den Beitrag, ird 85 80 880 . werden. 2) Der des Staats zu den Schullaſten und bildet die finan⸗ und das allgemetne Rechtsbewußtſein ſchwer ver⸗ 
Ve zur Höchſtzahl von 25 Schulitellen 


w rrath von Geſchä ür jede f zielle Unterlage des Geſetzes. Dieſe iſt in de „letzenden Zwelkämpfen vorzubeugen. 
iſſen und beantragt zu alen wen gg be eh an e 3) In Schul⸗ gierungsvorlage beirn ſo gefaltet, bpaß den de Er de dem Stantsminifterlum zugegangene Vor⸗ 
em Inh a des Wettbewerbs oder in der gezahlt wird wird er für ei rag ür alle Stellen meinden nur für 25 Schulſtellen der Staatsbeitrag] lage über die Organiſatlon des Handwerks ſoll, wie 
zuzufügen“ das Wort des Geſchäftsbetriebs Schad ch nicht 4 Jahre gedi r einſtweillg Angestellte, die gewährt werd, alſo einer Reihe von Städten der weit⸗ die „Poſt, hört, veröffentlicht werden, ſobald das 
dort „oder“ zu ſtreſchen. 7 7 Ar kürzt. 4 1 haben, um 100 Mk. jähr⸗ aus größte Theil der bisher gelelſteten Zuſchüſſe ent⸗ Staats mintſterlum der Vorlage zugeftimmt habe, ſodaß 
9 5 ſpricht ſich eden vn 99 I: Urzt. = 1 5 e Lehrerſtellen mit Beſoldungs⸗ zogen werden ſoll. Die Vorausſetzung dieſer un⸗ alle intereſſirten Kreiſe zur Vorlage Stellung nehmen 
läſſigen Verraths auch bel 8, Beſtrafung eines fahre eiträgen wird ein jährlicher Zuschuß von 270 Mk., gleichen Behandlung von Stadt und Land, daß näm⸗ und ihre Wünſche an maßgebender Stelle geltend 
oder“ ausgeſchloſſen ſel. Beibehaltung des Wortes für ſolche Lehrerinnenſtellen von 130 Mk, an die] lich alle größeren Gemeinden im Sinne der Verfafſung] machen können, 
2 Abg. Baſſermann (natlib.) A leiſtungsfähig und alle kleinere Gemeinden, insbeſondere — Die Commiſſion des Reichstages zur Vor⸗ 
ſolgendermaßen zu ergänzen: W beantragt, den 8 9 auch alle Gutsbezirke, nicht leiſtungsfähig ſeten, ift | berathung des bürgerlichen Geſetzbuches nahm die 
Arbeiter oder Lehrling zur A einen Angeſtellten, der hinfällig und auch von der Commiſſion nicht anerfannt | SS 909 bis 912, Erwerb und Verluſt des Eigentbums 
von Geſchäfts der Betriebs Erle Mittheilung worden. Anſtatt aber den durch die Verfaſſung vor⸗ an Grundſtücken betreffend und ferner die SS 913 bis 
eſchäfts⸗ oder geheimniſſen beſtimmt gezeichneten Weg zu gehen, hat ſich die Commiſſion 920, W-bertragung des Eigenthums an beweglichen 
die Regierungsvorlage grundſätzlich angeeignet und] Sachen, unverändert an. 
dieſe nur inſoweit geändert, als ſie für Zuwendungen — Wie die „Bot“ erfährt, ernannte der Kalſer 
an diejenigen Gemeinden mit mehr als 25 Schul⸗ den Erzherzog Okto von Oeſterreich zum Chef des 
ſtellen, die von der Entziehung der Staatsbeiträge be⸗ zweiten weſtfällſchen Huſarenregiments Nr. 10. 
ſonders hart betroffen werden, die Summe von Coburg, 17. April. Die Großlürftin Wladimir 
14 Mill. Mk. jährlich zur Verfügung ſtellt. Die Bere von Rußland, der Statthalter von Elſaß Lothringen 
kürzung der Städte, die der Entwurf mit ſich bringt, | Fürſt zu Hohenlohe ⸗ Langenburg, ſowie der Erbprinz 
beträgt aber über 3 Mill. Mk. Da die Dringlichkeit] Euiſch von Leiningen nebſt Gemahlin ſind zu den 
einer Beſſerſtellung der Lehrer die Beharrung auf dem Vermählungsfeierlichkeiten hier eingetroffen. F 
Rechtsſtandpunkt mißlick erſchelnen ließ, verſuchte man, Karlsruhe, 17. April. Der „Staatsanzeiger für 
eine Verſtändigung durch elnen Antrag, der den Ge» | Baden“ bringt zur Kenntniß, daß der am 4. März 


Geb. Rat bekämpft den \ a angenommen, wo 5 

Baſſermanm b b. Seckendorff bekämpft den Antrag] Volksſ wonach bei erheblicher Erhöhung der 

das S ee unklar jet und ſachlich über] den Gemeinden ae der Nr. 2 für die betreffen⸗ 
eßlich wir } 

träge der 2 

ebene de 10 ber Commiſſionsfaſſung angenommen; 


einzufügen: Verelbamneld beantragt einen 5 108 


arungen, durch welche dem Ans 


dieſes Jahres zu Bonn a. Rh. von der altkatholiſchen; 


Synode zum Biſchof gewählte bisherige Wethbtichof 
Dr. Weber durch Entſchließung des großherzoglichen 
Staatsminiſteriums vom 23. März d. Is. als alt⸗ 
katholiſcher Biſchof anerkannt worden iſt. 

Mülhauſen i. Els., 17. April. Heute Vormittag 
iſt in der alten Spinnerei von Frey & Comp. während 
des Betriebes Feuer ausgebrochen, welches das ganze 
Gebäude einäſcherte. Zwei Arbeiterinnen kamen durch 
Sturz von einer Leiter ums Leben, mehrere erlitten 
ſchwere Verletzungen. Einige Arbeiterinnen werden 
vermißt. 

Leipzig, 17. April. Das Reichsgericht verwarf 
heute die Reviſion des verantwortlichen Redakteurs 
des „Vorwärts“, Fritz Kunert, welcher am 28. De⸗ 
zember v. J. vom Landgericht Berlin I wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war. 

München, 17. April. Bei der Berathung des 
Etats der direkten Steuern erklärte der Finanzminiſter, 
ein Geſetzentwurf betreffend Reformen der Einkommen⸗ 
ſteuer, Kapital⸗, Renten⸗ und Gewerbeſteuer ſei in den 
Grundzügen fertig. Die vollſtändige Ausarbeitung 
werde ſoweit gefördert werden, daß die Vorlage un⸗ 
mittelbar beim Zuſammentritt der nächſten Landtags⸗ 
ſeſſion erfolgen könne. 


Schnellfeuer⸗Feldgeſchütze. 

Aus militäriſchen Kreiſen wird dem Hann. Courier 
geſchrieben: 

„Beſtätigt ſich die Nachricht, daß Frankreich zur 
Einführung eines Schnellſeuergeſchützes — wahrſchein⸗ 
lich eines 7,5 em mit automatiſch das Rohr nach dem 
Rücklauf vorbringender Lafette — und zu dem Ein⸗ 
tritt in die Maſſenſabrikation, worauf die geforderten 
470, Millionen ſchlleßen laſſen, entſchloſſen fet, ſo wird 
die Frage eines gleichartigen Entſchluſſes für uns zu 
einer brennenden. Man darf nämlich annehmen, daß 
man in Frankreich, ehe man den gefaßten Entſchluß 
in die Oeffentlichkeit kommen ließ, ſchon einen größeren 
Theil des neuen Materials vollendet hat, um ſich 
einen Vorſprung zu ſichern. Durch die ſchon 
erfolgte Einführung einer 12 cm-⸗Feldhaubitze hatte 
man auch ſchon einen vorbereitenden Schritt gethan, 
indem man 1) der Feld » Artillerie ein hin⸗ 
reichend bewegliches Schnellfeuergeſchütz gab, und da⸗ 
durch 2) ein einzuführendes Schnellfeuergeſchütz von 
der Briſanzgranate entlaſtete, die es nicht verwenden 
kann, die aber ein Feldgeſchütz doch haben müßte, wenn 
man eine Feldhaubltze nicht beſitzt, da die beſpannte 
Jußarttllexte kaum rechtzeitig in Feldſchlachten eintreffen 
wird. Man mag über die Zweckmäßigkeit des Ent⸗ 
ſchluſſes, als erſte Macht ein Schnellfeuergeſchütz ein⸗ 
zuführen, denken wie man will, die Thatſache, daß 


Frankreich die Maſſenfabrikation eines ſolchen beginnt] T 


oder ſortſetzt, muß uns auf denſelben Weg führen. 
Zweifellos ſind bei uns an leitender Stelle auch ſchon 
Verſuche mit Schnellfeuergeſchützen gemacht und man 
darf wohl annehmen, daß man ſich auch für einen Typ 
entſchieden hat, um ſich in einem Falle, wie er jetzt 
vorliegt, von Frankreich nicht überholen zu laſſen.“ 


Rußland und China. 


Die „Voſſ. Ztg.“ theilt heute den in der North 
China Daily News zu Shanghat veröffentlichten ges 
heimen Vertrag zwiſchen China und Rußland mit. 
Iſt derſelbe richtig, fo hat ſich China den Ruſſen 
vollſtändig überliefert und feine Unabhängigkeit hat 
aufgehört. In kurzen Worten find die von Rußland 
erlangten Bedingungen folgende: Freie Beſetzung aller 
chineſiſchen Häfen; Freizügigkeit ruſſiſcher Truppen 
durch die öſtlichen Provinzen; Ruſſifizirung der 
chineſiſchen Armee; die nördliche Hälfte des chineſiſchen 
Reiches bis zum Yangtzekiang wird eine Art ruſſiſchen 
Schutzſtaats. Wem wird die ſüdliche Hälfte zufallen? 
Beſtebt etwa mit Frankreich nicht auch eln geheimer 
Vertrag? In Peking ebenſo wie hier in Shangbai 
wird davon viel gemunkelt, und wir wären gar nicht 
überraſcht, wenn eines Tages ein ſolcher mit Frank⸗ 
reich geſchloſſener Vertrag zur Veröffentlichung käme. 
Der Vertrag, zu deſſen Ratificirung Li Hung⸗Tſchang 
ſich perſönlich nach Rußland begiebt, iſt nichts weiter 
als der Verkauf Chinas an Rußland. Wie in einem 
an die „North China Dally News“ gerichteten Privat⸗ 
briefe aus Peking weiter gemeldet wird, fol China 
von Rußland die zweite Rate im Betrage der an 
Japan noch zu zahlenden Kriegsentſchädigung wirklich 
erhalten, aber es ſoll beſchloſſen worden ſein, ſie an 
Japan nicht abzuliefern, ſondern zum Ankauf von 
Schlachtſchtffen und Munition zu verwenden, um 
beſſer in der Lage zu ſein, die durch Japan erlittene 
Niederlage wieder auszugleichen. Um darin von 
Rußland Betſtand zu erhalten, hat ſich China her⸗ 
gegeben, den genannten Vertrag zu unterzeichen. 


Bei Madame Edmond Adam 

ſollen ſich nun doch Hohenlohe und Bourgeois geſehen 
haben. Die „Poſte“ hat auf den Artikel des „Evene⸗ 
ment“ von der Zuſammenkunft des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers mit dem Conſeilspräſidenten Bourgeois hin 
bei Frau Edmond Adam Nachfrage gehalten und von 
derſelben die Beſtätigung der Meldung erhalten. Die 
Herausgeberin der „Nouvelle Revue“ ſtellt fretlich iu 
Abrede, die Begegnung der beiden Diplomaten ber⸗ 
beigeführt zu haben. Sie erklärt, den Conſeilspräſi⸗ 
und den Fürſten Hohenlohe auf ihrer Solree empfangen 
zu haben, weil ſie mit beiden freundſchaftliche Bes 
ziehungen unterhält. Frau Adam will aber durchaus 
nichts von der Unterredung, die zwiſchen den belden 
Staatsmännern ſtattgefunden, wiſſen. 


Aus Deutſch⸗Südweſtafrika. 


Schon bei der Unterwerfung des Hendrick Witbol 
durch Major Leutwein wurde von Kennern der Ver⸗ 
hältniſſe in Deutſch⸗Südweſtafrika die Befürchtung 
ausgesprochen, daß damit die Wirren in dem Lande 
noch nicht zu Ende ſelen, daß es vielmehr üder kurz 
oder lang nothwendig werden würde, auch den An⸗ 
maßungen der Herero im Norden des Schutzgebietes 
mit Waffengewalt entgegen zu treten. Die Errichtung 
zweler Milttärftationen in Oiyimbingwe und Olo. 
bandya ſchien Anſangs das Selbſtgefühl der Herero's 
ein wenig herabzudrücken, und da der mächtige Häupt⸗ 
ing Manaſſe von Omaruru ſelbſt um die Errichtung 
einer Station in ſeinem Gebiete nachſuchte, jo gab 
man ſich der Hoffnung hin, daß nach Errichtung einer 
weiteren Station im Nordoſten von Okohandya, im 
Gebiet des Häuptlings Tjetzoo in Orikokorero, ſowie 
bet dem alten Kambaſent in Waterburg, dem bes 
herrſchenden Punkte des nördlichen Hererolandes, es 
doch noch gelingen werde, die Herero auf friedliche 
Weiſe unter die deutſche Oberherrſchaft zu zwingen. 
Die im Laufe des letzten Jahres eingegangenen Nach⸗ 
richten haben aber dieſe Hoffnung mehr und mehr 


der Bewohner deſſelben als den „derkbar ſchlechteſten.“; 
„Grenzenloſer Hochmuth“ und „geradezu ewpörende 
Unverſchämthein“ gegenüber den Europäern jelen die 
hervorſtechendſten Eigenſchaften der Herero's, die der 
Niederlaſſung von Weißen in ihrem Lande die ſchärfſte 
Abwehr entgegenſtellten. Thatſächlich find die Herero's 
unter Nichtbeachtung der ihnen geſteckten ſüdlichen 
Grenze bis in die Nähe von Windhoek vorgedrungen, 
haben das Weideland der von der Regierung ver⸗ 
gebenen Farmen occupirt und ſich auch nicht durch 
das Eingreifen des Landeshauptmanns zurückdrängen 
laſſen. Bis jetzt hat Major Leutwein gezögert, der 
Gewalt mit Gewalt zu begegnen, und in der deutſchen 
Preſſe ſind ob des mangelnden Schutzes der deutſchen 
Farmen lebhafte Klagen laut geworden. Auf die 
Dauer wird ſich aber ſchwerlich die Erfüllung der 
Vorausſetzung hintanhalten laſſen, die Dr. Hindorf 
ſchon im Jahre 1893 für die Entwickelung des Lan⸗ 
des aufſtellte, nämlich, daß „die Herero in unzwei⸗ 
deutiger Weiſe darüber belehrt werden, daß wir die 
Macht und auch den Willen beſitzen, dem Lande Ruhe 
und Sicherheit zu geben.“ Nach den letzten Nach: 
richten ſcheint jetzt der Zeitpunkt gekommen zu ſein, 
wo die gütlichen Verhandlungen dem Eingreifen mit 
bewaffneter Hand weichen müſſen. Wir möchten dabei 
aber von vornherein die Erwartung ausſprechen, daß 
man ſich dabei die Lehren des mehrjährigen Krieges 
gegen Hendrick Witbot zu Nutzen macht. Das Syſtem 
der „petits paquets“, welches wir zu unſerem 
Schaden lange Zeit in dieſem Kampfe beſolgt haben, 
hat nicht zum wenigſten dazu beigetragen, bei den 
Herero's den Glauben an unſere Macht herabzudrücken. 
Die Herero ſind ein keineswegs zu verachtender 
Gegner. Schinz ſchätzt ihre Seelenzahl auf 86,000, 
und es iſt nicht zu hoch gegriffen, wenn die Zahl der 
waffenfähigen Männer auf 10,000 angegeben wird. 
In der Bewaffnung mögen ſie den Schaaren Hendrick 
Witbol's nachſtehen, da fie in der Mehrzahl noch die 
Lanzen und die Keule (Kiri) führen, aber Dr. Dowe 
bekundet, daß ſie ſchon zu einem guten Theile mit 
Gewehren, melft Hinterladern, bewaffnet find. Ob 
die 800 Mann, welche der Landeshauptmann über⸗ 
haupt zur Verfügung hat, unter Einſchluß der früheren 
Mannſchaften der Schutztruppe und der Baſtards, zu 
einem energiſchen Feldzuge ausreichen werden, iſt wohl 
ſehr fraglich. 
— — 


Der Zug nach Dongola. 
Suakin, 17. April. 

Zu einem ernſteren Zuſammenſtoß tft es geſtern 
zwiſchen den egyptiſchen Truppen und den Derwiſchen 
gekommen. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureau's griffen nämlich dreihundert berittene Der⸗ 
wiſche und tauſend Mann Infanterie die egyptiſchen 
ruppen unter Major Sidney bei Tokar an, wurden 
aber unter Verluſten in die Flucht geſchlagen. Die 
Reiterei der Derwiſche attagulrte die Schwadron des 
Major Fenwick, der ſeine Cavalleriſten abſitzen und 
von der Schußwaffe Gebrauch machen ließ. Die Der⸗ 
wiſche verloren gegen 30 Todte, die egyptiſchen Ver⸗ 
luſte betragen 18 Mann an Todten. 


Lokale Nachrichten. 


Beiträge für dieſen Theil werden jederzeit 
gern entgegengenommen und ang e honorirt. 


Elbing, 18. April 1806. 


Muthmaßliche Witterung für Sonntag, den 
19. April: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, 
normale Temperatur, Äteigend; für Montag, den 
20. April: Wolkig, vielfach beiter, ziemlich warm. 
Später regendrohend. Lebhafter Wind. 

Perſonalien bei der Schulverwaltung. Es 
iſt übertragen worden den Schulamtsanwärtern Franz 
Wollſchläger aus Pr. Friedland die erledigte 5 Lehrer⸗ 
ſtelle an der öffentlichen Volksſchule in Pangritz⸗ 
Colonie (Kreis Elbing), Joſeph Wolter aus Trzebiatkow 
(Kreis Bütow) die neuerrichtete 3. Lehrerſtelle in 
Hagenort (Kreis Pr. Stargard). Heinrich Lindloff aus 
Wurow bei Labes i. Pomm. die erledigte 2. Lehrer⸗ 
ſtelle an der Schule in Hagenort (Kreis Pr. Star⸗ 
gard) Verſetzt find die Lehrer Paul Dreyer von 
Geſträuch Wiſchin (Kreis Berent) nach Neufictz in 
demſelben Kreiſe und Johann Schwiec z kowski von 
Schodno (Kreis Berent) nach Geſträuch Wiſchin. Der 
Lehrer Windeck aus Mlewo it zum ſtädtlſchen 
Elementarlehrer in Dirſchau erwählt worden. 

Vogelſang⸗Berein Geſtern Nachmittag fand im 
Commiſſiouszimmer Nr. 31 des Rathhauſes die dies⸗ 
jährige Generalverſommlung des Vogelſang⸗ Vereins 
ſtatt. Die vorjährige Rechnung iſt von den Rechnungs⸗ 
reviſoren Herzen Haensler und Terletzki geprüft und 
richtig befunden worden und ertheilt die Verſammlung 
dem Kaſſirer Herrn G. Wernid Decharge. Dem vor⸗ 
getragenen Kaſſenbericht entnehmen wir, daß die Ein⸗ 
nahmen des verfloſſenen Berufsjahres insgeſammt 
654.90 Mk. betragen haben. Diefeiben ſetzen ſich wie 
folgt zuſammen: Beiträge & 3 Mk. von 210 Mit⸗ 
gliedern gleich 630 Mk., Beiträge von 14 Mitgliedern 
à 1,50 Ml. gleich 21 Mk. Zinſen 3 90 Mk., zuſammen 
wle oben 654 90 Mk. Dazu der Beſtand vom Vor⸗ 
jahre mit 42 67 Mk., das macht eine Geſammteinnahme 
von 697.57 Mk. Die Ausgaben baben betragen 
625,15 Mk., mithin verbleibt ein Kaſſenbeſtand von 
72.42 Mk. Unter den Ausgaben erwähnen wir die⸗ 
jenigen für Pflaſterung von Wegen und der Terraſſe 
vor dem Gaſthauſe mit 153.30 Mk., diverſe Schloſſer⸗ 
arbeiten mit 108,30 Mk, für Ausſchnelden der Hecken ꝛc. 
mit 46,07 Mk. Der Vorſitzende, Herr Stadtbaurath 
Lehmann, ſpricht dem Kaſſirer den Dank der Ver⸗ 
ſammlung aus. Zu Rechnungsprüfern werden wiederum 
die Herren Haensler und Terletzki gewählt. Das bis⸗ 
ber mit Herrn Muſikdirektor Pelz getroffene Ueber⸗ 
einkommen wird auch für das neue Vereinsjahr bei⸗ 
behalten, derart, daß derſelbe für 4 Concerte verpflichtet 
wird. Zwei weitere Concerte gelten außerdem cold 
Benefiz für Herrn Pelz. Ein bisher an Herrn Be⸗ 
ſitzer Grunau gezahlter Betrag von 20 Mk. für Be⸗ 
nutzung eines Thells feines Landes als Fußſteig wird 
fernerhin nicht mehr bewilligt und dem Genannten 
anhelmgeſtellt. den betreffenden Theil feines Ackers 
zuzupflügen. Die Streichung der ſeither an die 
Nicolal⸗Piorrkirche alljährlich gezahlten Entſchädigung 
von 75 Mk wird beantragt. Aus der Mitte der Ver⸗ 
fommlung wurden mehrere Wügſche lant betreffend 
Verbeſſerung der Wegevertzältniſſe, Aufſtellung von 
Wege⸗Markirungen und beſſern Schutz gegen den zelt ⸗ 


weilig zu Tage tretenden Vandalismus gewiſſer Be⸗ 


ſucher von Vogelſang; das aus ührende Mitglied des 
Vereins, Herr Stadtforſtrath Kuntze wird bemüht 
bleiben, den geäußerten Wünſchen gerecht zu werden. 
— Wir benutzen dle beutige Gelegenheit, umfern 
werthen Leſern dringend ans Herz zu legen, die ge⸗ 
meinnützigen Beſtrebungen des Vogelſang⸗Vereins durch 
ein erhöhtes Intereſſe zu unterſtützen. Der Verein 


ſchwinden laſſen. Dr. Hindorf, der Ende 1893 das hat es ſich in dankenswerther Weile zur Aufgabe ge⸗ 


Gebiet der Herero beresſte, bezeichnet den Charakter 


ſt⸗llt, die herrlichen Anlagen von Vogelſang die Jedem 


zugänglich ſind, zu verſchönen, neue bequeme Wege 
anzulegen, beſonders ſchöne Ausſichtepunkte auszubauen, 
die vorhandenen Gewäſſer zu regultren ꝛc. Dazu ge⸗ 
hören aber Mittel, und das Intereſſe unſerer Bürger: 
ſchaft kann nicht geeigneter bethätigt werden, als wenn 
möglichſt viele neue Mitglieder ſich dem Vereine an⸗ 
ſchließen. Der Beitrag iſt jo gering und die ein⸗ 
gehenden Mittel werden doch thatſächlich in der ge⸗ 
meinnützigſten Weiſe verwandt. 

Elbinger Kirchenchor. Unſern kunſtliebenden 
Kreiſen ſteht für die nächſte Zeit ein hervorragender 
künſtleriſcher Genuß bevor, nämlich die Aufführung 
des Chorwerkes „Manaſſe“ von Hegar (mit 
Orcheſterbegleitung) durch unſern Kirchenchor. Die 
letzten Proben ſind in vollem Gange und verſprechen 
ſchon jetzt ein gutes Gelingen der Aufführung. Für 
die Soloparthieen find hervorragende Interpreten 
des Oratoriengeſanges gewonnen worden. 

Der Elbinger Turnverein hielt geſtern Abend 
im Gewerbehauſe feine diesjährige Hauptv⸗rſammlung 
ab, die ſich eines recht zahlreichen Beſuches der Mit⸗ 
glieder zu erfreuen hatte. Dem vom Vorſitzenden des 
Vereins, Herrn Otto Stede vorgetragenen Jahres⸗ 
bericht entnehmen wir, daß das verfloſſene Jahr für 
den Verein wiederum recht günſtig geweſen ſei, indem 
die Mitgliederzahl einen erfreulichen Zuwachs erhalten 
habe und auch die finanziellen Verhältniſſe des Ver⸗ 
eins die denkbar beften ſeien. Das verfloſſene Jahr 
war auch für den Turnverein reich an Ereigniſſen; 
er betheiligte ſich an den Feierlichkeiten des Sedan⸗ 
tages in Vogelſang durch Schauturnen und Leitung 
der Kinderſpiele und beging die Feier der Wiederauf⸗ 
richtung des Deutſchen Reichs durch einen ſolennen Com⸗ 
mers im Vereinslokal. Erwähnenswerth ſelauch die Tonſti⸗ 
tutrung des Damen⸗Turnvereins, der am vergangenen 
Mittwoch Abend ſeinen erſten Turnabend mit einer 
Betheiligung von ca. 80 Turnerinnen abgehalten habe. 
Der Verein beſchließt ſein 37. Vereinsjahr mit 201 
Mitgliedern, wovon ſich 75 Mitglieder zu den aktiven 
Turnern zählen. Die Zöglingsriege zählt 19 Mit⸗ 
glieder. Herr Turnwart Schulz conſtatirt, daß an 
96 Turnabenden mit einer durchſchnittlichen Ber 
theiligung von 36 Turnern pro Stunde geturnt 
worden ſei; die Namen der fleißigſten und pünktlichſten 
Beſucher der Turnſtunden werden verleſen. Herr 
Wanderturnwart Weiß nahm Veranlaſſung, zu 
regerer Theilnahme an den Turnfahrten aufzufordern. 
Der vom Kaſſenwart Herrn Staebe erſtattete 
Kaſſenbericht ſchließt in der Einnahme mit ca. 1600 Mk., 
in der Ausgabe mit ca. 1100 Mk. ab, ſo daß ein 
Kaſſenbeſtand von ca. 500 Mk. verbleibt. Der Etat 
pro 1896/97 wird in Einnahme und Ausgabe auf 
1100 Mk. feſtgeſtellt. Die Vorſtandsmitglieder Herren 
Siede, Noske, Weiß, Philipp, deren Wahl⸗ 
periode abgelaufen iſt, werden wiedergewählt; an 
Stelle des Herrn Lerique, der ſeine Wiederwahl 
ablehnt, wird Herr Büttner, und an Stelle des 
verzogenen Herrn Fleck, Herr Siebert gewäblt. 
Zu Kaſſenprüfern werden die Herren Radtke und 
Mulack durch Zuruf gewählt. Die Wahl der 
Delegirten zu den Turntagen fällt auf die Herren 
Stede, Noske, Schulz und Weiß; zu deren 
Stellvertreter werden beſtimmt die Herren Nobel 
und Hellgardt. Erwähnenswerth tſt die in der 
geſtrigen Verſammlung bekannt gegebene Mittheilung, 
daß der Unterwelchſelgau am 31. Mat eine Turnfahrt 
nach der geneigten Ebene zu unternehmen beabſichtigt. 
— Nach Schluß der Generalverſammlung blieben die 
Theilnehmer zu einer gemüthlichen Nachſidug m 

na 
N ee mit sat 10 bt 52 Min. Vorm. 
von Königsberg hier eintreffenden Courirzug auf der 
Reiſe von Petersburg nach Berlin in beſonderem 
Schlafwagen unſern Bahnhof. 

Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule. Im Auf⸗ 
trage der Königlichen Regierungen zu Schweden und 
Norwegen traf geſtern der Architekt Herr Ottenſen 
aus Frederlksſtad hier. ein, um ſich über die Einrichtung 
und den Unterricht der hleſigen ſtaatl. Fortbildungs⸗ 
und Gewerkſchule durch den Direktor derſelben genau 
informieren zu loſſer. Es iſt dies ein neuer Beweis, 
welches Anſehen unſere Anſtalt auch im Auslande 
genießt. 2 

Radfahrer-Gautag. Zu dem am 3. Mat in 
Marienburg ſtattfindenden Gautage des Gaues 29 
(Weſtpreußen) des Deutichen Radfahrer⸗Bundes ent⸗ 
hält die Tagesordnung u. a. Bericht des Gauzahl⸗ 
meiſters über den Mitgliederbeſtand und die Kaſſen⸗ 
verhältniſſe, Feſtſetzung einer Pfingſtgaufahrt und der 
erſten Gaufahrt im Juut ſowie des zweiten Gautages. 
Wahl der Bundesausſchuß⸗Mitglieder und deren Stelle 
vertreter für den Bundestag in Halle, Prämitrung 
der 1895er Tourenfahrten, Feſtſtellung des 1896er 
Gauetats, Gau⸗Satzungs⸗Abänderungen. Ferner findet 
bei dieſer Gelegenheit ein Concurrenz⸗Saalfahren für 
die Bundes Vereine und Einzel⸗Kunſtfahcer des Gaues 
29 ſtatt, wozu drei Ehrenprelſe ausgeſetzt find. 

Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗ Verband. 
Von 24 Verbandsmolkereien, d. i. einer mehr als im 
Februar, wurden im März im ganzen eingeliefert und 
verkauft 40 911,5 Pfund Butter mit einem Durch⸗ 
ſchnittserlös von 96,56 Mk. p. Ctr. Der höchſte monatliche 
Durchſchnütserlös einer Verbandsmolkerei war 98 84 
Mark. gegenüber dem Durchſchnitt der amtlichen 
Wohennotirungen von 95,00 Mk. pro Ctr. 

Der Chef der Weichſelſtrombauverwaltung, 
Herr Oberpräſident v. Goßler in Danzig, bat eine 
Verordnung über die Annahme und Aus bildung der⸗ 
jenigen Milttäranwärter, welche im Geſchäftsberelche 
der Strombauverwaltung eine Anwartſchaft auf An⸗ 
ſtellung als Strommeiſter erwerben wollen, erlaſſen. 
Zur Ausbildung zum Strommeiſter werden nur 
Militäranwärter und zwar in erſter Linie ſolche an⸗ 
genommen, welche ihrem Gewerbe nach Schiffer oder 
Bauhandwerker ſind oder ihre milltäriſche Dienſtzeit 
bei den Plontren, der Martine, dem Etſenbahnregiment 
oder der Artillerie zurückgelegt haben. Die Unftelung 
als Strommeiſter ſetzt eine theoretlſche und proktlf s 
Ausbildung voraus, welche in zwei rülun ger er 
gewieſen werden muß, von denen 880 te ch 
Annahme als Strommetſter⸗Anwärter, die 3 


An⸗ 
zeit abgelegt wird. Der 
8 Sue Ausbildung ift bei dem Ober⸗ 


präfidenten zu ſtellen t für Fiſche. Nach einer 
4 keene de Here Behferungöpräfenten 
5 Königsberg dauert die Frühjahrsſchonzelt im 
Friſchen Haffe vom 1. Mat. d. J. morgens 6 Uhr 
bis zum 12. Juni d. J. Abends 6 Uhr. Während 
dieſer Zeit dürſen gewiſſe beſonders bekannt gemachten 
Stellen des Kuriſchen und des Friſchen Haffes über⸗ 
haupt nicht befiſcht werden. Auch darf mit Netzen, 
welche mit der Strömung treiben (Treibnetzen, Grund⸗ 
netzen u. ſ. w.), ſowie mit Netzen, welche mit mehr⸗ 
fachen Wänden (ſogenannten Lädering) verſehen find, 
während der Frühjahrsſchonzeit nicht gefiſcht werden. 
Eine Ausnahme hiervon macht nur die gewöhnliche 
Keltelfi cherei auf dem Kuriſchen Haffe. Zuwlder⸗ 


d mittags fortgeſetzten Ziehung fielen noch folgende Gewinne 


51,128 67.378 82,965 112,495 118 141 


gut erhalten; nur die Oelſaaten ſcheinen durch den 


handlungen werden mit Geldſtrafen bis 150 Mk. se 
mit Haft beſtraft. Zugleich kana aus Exuzteku g d 
bei der Ausübung der Fischerei angewendeten une“ 
laubten Fanggeräthe erkannt werden. 1 
Der ſpaniſche Kriegsſchatz. In dieſen Tagen 
veröffentlichte die „Danz. Ztg.“ einen der bekannten 
ſpaniſchen Schwindelbriefe, welchen einer ihrer Abon? 
nenten erhalten hatte; darnach ſollte der berühmte 
ſpaniſche Kriegsſchatz bei Oliva vergraben ſein. 
ähnlichen Schreiben ſcheinen auch weitere Orte der 
Provinz beglückt zu fein, denn heute jende: uns einer 
unſerer Abonnenten, Herr Mühlenbeſitzer Braun“ 
Zeyersroſengart folgenden aus Madrid erhaltenen 
Brief, wobei er allerdings gleichzeitig bemeikt, auf 
dieſes glänzende Geſchäft verzichten zu müſſen, da ihm 
die Sache gar zu ſpaniſch vorkäme. Das Schreiben, 
lautet wörtlich: 
Geehrter Herr! 5 
Ich befand mich Zahlmeiſter auf der Inſel Cub 
als die Inſurecklon auſhrach, flüchtete mich mit den 
Reg. Geldern 448 000 peſetas, wo mir der revolb 
tlonäre Chef 200 000 franken beilag und mich no 
Deutſchland comiſſionirte uhm Waffen anzukauf 
jedoch wurde ich verfolgt, und ſah mich gezwunge 
all mein Geld in der umgebung zu vergraben Ö 
Ibren Orte nachber kehrte ich nach Sun 
Spanten) uhm meine Tochter aus dem Colcgium zu 


nehmen, wurde jedoch erkant t 
vera ch erkant und auf 15 Jab 
Wenn Sie mir zu meinem Gelde verhelfen 10 


trett ich Ihnen den Zten theil ab, müſſen mir a 
vor andern 800 Mark e 1 15 das meine 
Tochter mit dem Plan bis zu Ihnen reiſen kan; 
erſuche mir auf meinen Vertrauten antworten, welche 
Adreſſe lautet: Sr. D. Emilio Caſas Traveſia u“ 
car Nr. 8. piſo 20. Madrid — Spanien. 

Als Vorſicht bitte Ibre Briefe nicht mit Nn 
Namen zu Zeichnen, ſonders folgend: „Arch 
Ihre mir günſtige Antwort Eatgegenſehend Zeiche | 


Hochachtend 
Manuel Sanchez, Ex Zahlmeiſter⸗ 
M.⸗Gefängnis Madrid 11/4. 96. f 
Zu den Krönungsfeierlichkeiten in Moskaz 
werden verſchledene Gewäckſe und Trophäen, dem 
Frankreich bezogen und konnte man geſtern m er 
Vormtttagszuge drei Eiſenbahnwagen jeher, welche 1 5 
Lorbeerbäumen und anderen Gewächſen beladen waren 
Es war jeder Baum mit Leinewaud. umhüllt u 
waren dieſelben von Herbesthal nach Moskau beſtiml, 
erimentalvortrag. Herr Arthur Rogol 
aus Banzig hielt geſtern im Gewerbehauſe einen u 
trag über die Röntgen'ſchen X⸗Strahlen, zu dem fi 
nur wenige Zubörer eingefunden hatten. Heute 
Sonnabend Abend, beabſichtigt der Herr Experiment 
tator eine Wiederholung des Vortrages. In Anbetracht 
des Umſtandes, daß die Experimente des Vortragenden 
vorzüglich gelingen, empfehlen wir den Beſuch des 
heute Abend ſtattfindenden zweiten Vortrages. 
chloßbau⸗Lotterie. Bel der geſtern begonnenen 
Ziehung der Marienburger Geldlotterie wurden fol 
gende größere Gewinne gezogen: Der erſte Haupt⸗ 
gewinn von 90,000 Mk. fiel au Nr. 150,122. der 
zweite Hauptgewinn von 30.000 Mk. auf Nr. 
267.208. 1 Gewinn zu 15.000 Mk. fiel aut Nr. 
72,714, 2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 228 095, 
141,587, 4 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 68 107. 
246,393, 339,074. 246.393, 9 Gewinne zu 1500 ME 
auf 178 844, 245,068. 303 329, 23 368, 122 580, 
195.916, 200.520, 256 307, 347 908. Bei der Nach- 


* 
118,772 176 472 195.031 231,539 255.245 279.780 
291.929 304.802 12 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 
39,868 41.163 73.771 101,046 106 948 111.891 
130,338 198.694 222.431 248 472 297,181 335 759. 
25 Gewinne zu 150 Mk. auf Nr. 196 18 561 190% 
119 
120,294 128 278 160.083 165 345 178 635 179.332 
193.234 207.553 211 943 211,977 211977 227 756 
255,675 279,171 279.588 309,081 346 398. 
8 Ohne Gewähr.) 
Die Frühlingsbeſtellung > infolge der 2 6 
und naſſen Witterung in der Niederung nur geringe 
Fortſchritte. Auf niedrigen Ländereien konnte damit 
bisher nicht begonnen werden. Die Winterſaaten 
haben ſich trotz des häufigen Wechſels der Witterung 


12 Gewinne zu 600 Mk. 1784 6123 22 811 76 538 


—— 


Frühlingsſchneefall gelitten zu haben und wird beiſpie 
weiſe der Raps im Einlagegebiet wohl theilweſſe um! 
gepflügt werden müſſen. 

Hausverkauf. Das jeit ca. 66 Jabren im Beſitze 
der Handlung G. Dehring geweſene Geſchäftsgrundſtück 
„gr. Luſtgarten Nr. 9“ iſt heute für 27 500 Mark an 
Herrn Georg Lindner verkauft worden, der ein 
Colontalwaarengeſchäft daſelbſt einrichten will. 

Verpachtung. In den letzten Tagen bat die 
Verpachtung der fiskaliſchen Ackerländereſen in der 
Niederung ſtattgeſunden. Es wurden trotz der Noth⸗ 
lage recht hohe Pachtpreiſe erzielt und für einen 
kulmiſchen Morgen (etwa 4 ha) bis zu 130 Mt. me? 
darüber Pacht für die einjährige Nutzung erzielt. Die 
Preiſe haben von Jahr zu Jahr eine Steigerung er⸗ 


fahren. 

Elbing Haffufer. Wie uns Herr Poſthalter 
Müller mittheilt, gedenkt nicht er, ſondern die kalſer⸗ 
liche Poſtverwaltung die betr. Verbindung zwiſchen 
Elbing und Tolkemit einzurichten und if Herr Müller 
wegen Stellung der erforderlichen Plerbe angefragt 
worden. Ein Termin für Begian sleſer Fahrten fit 


ſigeſetzt worden. 
nod eib hieb. 8 ee machte der Arbeiter B. 


feinem Leden babur® a daß er ſich mit einem 


als d 7 
W bes NMogat. Die Schließung der Ueberfälle 
des Einlagegebiets dürfte in den nächſten Tagen voll⸗ 
endet werden, ſo daß dieſes Gebiet dann vor dem 
Sommerhochwaſſer geſichert iſt. Der noch immer 
ziemlich bohe Waſſerſtand iſt für die Schifffahrt 
55 3 u größere a , 
8 0 
nicht begonnen worden. In 5 nahen Woche wird 
wieder Wachswaſſer erwartet. 
In der Nogat iſt das Waſſer jo weit geſunken, 
daß jetzt Mittelwaſſer eingetreten iſt. Dieſer Waſſer⸗ 
ftand iſt für die Schiffahrt günſtig. Die Steinlleſe⸗ 
rungen zu den Strombauten haben begonnen und 
können die Kähne jetzt noch mit voller Ladung di 
Nogat palficen, was bei niederem Waſſer nicht mögli 
it, Am Neuereiheſchen Ueberfall erhält der 
Schließungsdamm in dieſem Jahr zum erſten Male 
an der Stromſeite eine Verſchalung von Wellblech, 
wäbrend früher eine Strauchſchicht zum Schutz gegen 
etwaige Spülung angebracht wurde. Wahrſcheinlich 
wird ſich dieſe Einrichtung gut bewähren. 


Vermiſchtes. 


— Havanna ⸗ Cigarren. Herr K. E. Schmidt, 


———— — 


X VUlI˖—— 


>». 


5 


der ſoeben als Berichterſtatte 
r der „Frankf. Zig.“ die 
un Norddeutſchen Loy) ne a 
mitgemacht hat, schreibt aus der Hauptſtadt Cubas: 
Hunanng iſt zwar die Stadt der Cigarren, aber man 
efindet ſich in einem großen Irrihum, wenn man 
glaubt, hier billige Rauchwaaren einkaufen zu können. 
er bereitz an amerlkaniſche Eigarrenpreiſe gewöhnt 
iſt, wird ſich allerdings nicht über die Preiſe in 
Havanna beſchweren können; wem aber noch deutſche 
en der wird ſtaunen! Eine 
ge im Kopfe ſpuken, 
gute Mittelſorte bezablt man in eg n 
garrenladen mit 20 Pig. das a. eier Fr 
often 50, 60, 80 Pfg., und es iſt 750 ungewöhnliches, 
daß man eine Eigarre mit iind mehr bes 
zahlt, Eluer unſerer Reiſegenoſſen, der mehr Geld 
bat als die zwölf an Bord verſammelten Zeitungs⸗ 
ſchreiber alle zuſammen, kauſte tauſend Stück für 
2300 Mark und in der Corona wurde mir eine 
forgfältig und bermetiſch in einer Glasröhre verpackte 
Starre 45 nn 
foll. eſe ganz theure Waare wird jedoch über⸗ 
haupt nur auf Beſtellung gemacht on a 
Uebrigen, wie mir ſcheint, nur zu Reclamezwecken, ine 
dem ſie an vornehme Gäſte — Leute wie der Schreiber 
Dir Bellen — verſchenkt wird. Leider kann ich vor⸗ 
äufig nichts zum Lobe dieſer Zehnmark⸗Cigarre 
ſagen, denn da ich ein ſolches Kleinod bisher nie 
beſeſſen oder auch nur geſehen habe und voraus⸗ 
ſichtlich niemals ein zweites gleiches beſitzen werde, ſo 
konnte ich es bislang nicht über's Herz gewinnen, die 
Glasröhre zu öffnen und den koſtdaren Glimmſtengel 
anzuſchmauchen. Ich bege die Abſicht, damit zu 
warten. bis ich die Heimath erreicht habe, wo das 
gläſerne Gefängniß in friedlicher Verſammlung ge⸗ 
prengt werden und das angezündete edle Kraut wie 
die indtaniſche Friedenspfeife von Munde zu Munde 
im Kreiſe herumgehen ſoll. Zu dieſem Beſchluſſe ver⸗ 
anlaßt mich nicht nur die Liebe, die ich zu meinen 
Freunden hege, ſondern auch beſonders der Umſtand, 
daß einer meiner Reiſegefährten eine ſolche Glasctgarre 
e 5 ar ann. hat und davon 
o ſterbenskrank wurde, daß er 
BI zwei Tage lang nichts 
— Neunes Syſtem der Gedächtni 
engliſcher Geiſtlicher, Paſtor Abu 5 = —_ 
Syſtem der Gedächtnißkunſt gefunden und laut 
„B. B.⸗C.“ dleſer Tage in St. Petersburg, wo er 
vordem als Seelſorger thätig war, vorgeführt. Er 
gab vor einem Kreiſe von Lehrern und Schülern zu 
St. Annen Probe einer Gedächtnißſtärke, die Erſtaunen 
Es haben. Er produzirte erſt eine lange Rolle 
n der unter den Nummern je 100 lange Zifferreihen 
aufgeſchrieben waren. Man konnte ihm eine beliebige 
ummer nennen und er zählte fofort die dazu ge⸗ 
börige Ziffer, darunter 10» und 11ſtellige, vorwärts 
oder rückwärts her, je nach Belieben. Nicht genug 
damit, er holte noch eine zweite Rolle mit — wie 


gemacht, die zehn Mark koſten E 


u rr 


uns ſchien — lauter IIſtelligen Ziffernreihen unter 
den Nummern 101 bis 200 hervor, die er alle ebenſo 
am Schnürchen wußte. Eine 30ſtellige Ziffern⸗ 
reihe, die Direktor König ihm vor acht Tagen 
gegeben batte, wußte er auch hente noch nicht 
nur vorwärts oder rückwärts aufzuſagen, ſondern 
konnte dieſe Reihe auch beliebig handhaben, 
je drei Zahlen auslaſſen, dann wieder nennen, mit 
der dreizehnten Stelle anfangen ꝛc. Cine Zahlenreihe 
von zwanzig Zahlen, die ein Berichterftatter aufzelchnete, 
ließ er ſich zweimal nennen und wußte ſie dann 
vorwärts und rückwärts. Die Aneignung dieſer 
zwanzig willkürlich bingeſchriebenen Zahlen und der 
Beweis, daß er ſie wirklich wußte, nahmen etwa fünf 
Minuten in Anſpruch. Paſtor Kilburn knüpfte an 
ſeine Produktionen einen engliſchen, von Mr. Boyle 
überſetzten Vortrag, dem zu entnehmen war, daß er 
ſein Syſtem auf die Sprachen und auf jeden Zweig 
des menſchlichen Wiſſens auszudehnen im Stande iſt. 
r habe beſonders beim Unterricht von jungen 
Miſſionären, die ganz fremde und eigenartige Sprachen 
zu lernen hätten, ſchöne Erfolge erzielt. Der Herr 
Paſter macht in keiner Weiſe eine Profeſſion aus der 
Mnemotechnik, giebt auch keine Lektionen für Honorar, 
ſondern iſt nach wie vor ausſchließlich Geiſtlicher. 


Briefkaſten. 
errn S. Die Thomalla'ſchen Unterklelder find 


in Elbing bei den Herren Alexander Müller und 
Simon Zweig erhäl tlich. . 


Telegramme. 


Karlsruhe, 18. April. Der Kalſer gedenkt heute 
Nachmittag den Dificierrennen betzuwohnen und ſpäter 
den Thee bei dem preußiſchen Geſandten v. Eiſendecher 
einzunehmen. Morgen Vormittag um 11 Uhr 45 Min. 
erfolgt die Weiterreiſe über Würzburg nach Coburg. 

Ploen, 18. April. Die Kaiſerin und die Prinzen 
mit Begleitung ſind heute früh 8 Uhr mittelſt Sonder⸗ 
zuges hier eingetroffen; auf dem Bahnhofe waren der 
Commandeur des Cadettenhauſes Graf Schwerin, 
Landrath Graf zu Rantzau und Bürgermeiſter Kinder 
zur Begrüßung erſchienen. Unter Glockengeläute 
fuhren die Herrſchaften durch die feſtlich geſchmückte 
Stadt. Vereine, Corporationen und Cadetten bildeten 
Spalier. Letztere empfingen die Prinzen mit lebhaften 
Subelrufen. 

Berlin, 18. April. Die wirthſchaftliche Ver⸗ 
einigung des Reichstages lehnte geſtern Abend nach 
längerer Debatte den Beſchlußantrag Meyer⸗Danzig 
zii den Reichskanzler um Einbringung eines Geſetz⸗ 


entwurſs noch in dieſer Seſſion zu erſuchen, wodurch 
der Zinsfuß der deutſchen Reichsanleihe auf 3 pCt. 
herabgeſetzt werde. 

Berlin, 18. April. Die Commiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes beendete geſtern die erſte Leſung des Ge⸗ 
ſetzes über die Richtergehälter. § 8, der ſogenannte 
Aſſeſſoren⸗Paragraph wurde mit 11 Stimmen des 
Centrums, der Freiſinnigen und Nationalliberalen 
gegen 10 Stimmen der Conſervativen und Freicon⸗ 
ſervativen abgelehnt. 

Karlsruhe, 18. April. In den geſtern für die 
dritte Klaſſe ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen 
wurden vier vom Centrum, ein Sreifinniger und elf 
von der Sozialdemokratie gewählt. Die Betheiligung 
an der Wahl war außerordentlich ſtark. 

Wien, 18. April. Das „Fremdenblatt“ veröffent⸗ 
licht noch mehrere, anläßlich des Beſuchs des deutſchen 
Kaiſers erfolgte Ordensverleihungen. Generaladjutant 
Graf Paar hat den ſchwarzen Adlerorden, Krieg⸗ 
hammer das Großkreuz des Rothen Adlerordens, 
Stadtkommandant Hanſen und Sektionschef Lehne den 
Rothen Adlerorden 1. Klaſſe erhalten. 

Wien, 18. April. Bei der heutigen Bürgermeiſter⸗ 
wahl waren ſämmtliche 138 Gemeinderäthe anweſend. 
Lueger wurde mit 96 Stimmen gewählt, während der 
liberale Gegencandidat 42 Stimmen erhielt. Lueger 
erklärte die Wahl anzunehmen. Die in der Nähe des 


Rathhauſes verſammelten Volksmengen nahmen das 


Reſultat mit Hochrufen auf Lueger entgegen. 

Rom 18. April. Nach der „Fanfulla“ wird der 
König Humbert im Herbſt Berlin beſuchen; ob die 
Königin ihn begleiten wird, iſt noch unentſchieden. 

Paris, 18. April. Präſident Faure iſt heute 
früh nach Paris zurückgekehrt. Nachts wurde die 
geſammte Garniſon alarmirt. 

Odeſſa, 18. April. In Halta iſt es zu ernſten 
Zuſammenſtößen zwiſchen ruſſiſchen und türkiſchen 
Arbeitern gekommen, wobei viele verwundet wurden. 
Das Militär ſtellte die Ordnung wieder her. 

London, 18. April. Entgegen anderslautenden 
Behauptungen, wird die Meldung aufrecht erhalten, 
daß zum Herbſt 10 000 Mann engliſcher Truppen 
nach dem Sudan entſendet werden ſollen. 


Börſe und Handel. 


warrants 46 sh 1½ d. Ruhig. 


Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Berlin, 18. April. 2 Uhr 20 Min. Nachm. 


Börſe: Schwankend. Cours vom 17.4. 18.4. 
4 pt. Deutſche Reichsanleigſknte - . 106,60 | 106,60 
½ pCt. „ 75 . . 05,0 | 105,30 
„ > 99,60 | 99,60 
4 pCt. Preußiſche Eonfo® . . . . » 106,20 | 106,20 
3½ pCt. „ 105,30 105,40 
3 PCt. 5 B 99,60 99,60 
3½ pCt. 2 reußiſche Pfandbriefe. | 100,70 | 100,70 
3½ pCt. Weſtpreußiche Pfandbriefe . | 100,60 | 100,60 
Oeſterreichiſche Gold rente 103,70 103,80 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 103,60 103,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 169,90 | 169,95 
Ruſſiſche Banknoten 216,35 216 50 
4 p&t, Rumänier von 1890 . . - 88,10 88,10 
4 pCt. Serbiſche Goldrente, abgeſtemp. 68,60| 68,70 
4 pCt. Italieniſche Goldrente. 8450 84,60 
Disconto⸗Comman diet 209,60 | 209,10 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten. 123,60 | 123,75 
Produkten⸗Börſe. 
e ee 17.4 18.4. 
, ee 157,20 157.70 
Septen HR 154,00 155,20 
Roggen M.. 119,70 121 00 
Sep teme 123,70 124 20 
Tendenz: beſſer. 

Ehren Ws ee 1960 19,60 
i eee. 45.40 45,40 
Ok toben 145904590 
Spiritus M ri: 39 30 394) 


Königsberg, 18. April. 3 Uhr 2 Min. Mittags. 
(Von Portatius und Grothe, 
Getreide⸗, Woll-, Mehl- u. Spirituscommiſſionsgeſchäſt.) 
Spiritus pro 10,000 L % exel Faß. 


Loco contingent irt 1,99 & Geld. 
Loco nicht contingentirt 32,20 „ Geld. 
Loco contingentirrt 52,50 „ Brief. 
Loco nicht contingentirt 32,80 „ Brief. 


Viehmarkt. 


Danzig, 17. April. Es waren zum Verkauf geſtellt 
Bullen 15, Ochſen 7, Kühe 25, Kälber 62, Schafe 
107, Schweine 243, Ziegen 2 Stück. 5 a 

Bezahlt wurden für 50 kg lebend Gewicht: Rinder 
21-27 , Kälber 26—34 , Schafe 1820 M, 


Schweine 29—32 A. ſchleppend. 
„Tt 88¶ꝙ)h 
ER 9 8 N e —.— 


ireot an Private — ohne Zwischenhandel 
n allen existirenden Geweben und Farben, von; 
bis 18 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen 
ngabe des Gewünschten erbeten. Deutschlands 
össtes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


ri 4 
8 ichels & Cie., Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43, 


Elbinger Standesamt. 
Vom 18. April 1896. 

Geburten: Arbeiter Ferd. Gehrke 
S. — Bäckermeiſter Carl Gottfr. Struwe 
S. — Schloſſer Otto Schulz T. — 
Fabrikarbeiter Johann Wonneberg S. 

Aufgebote: Fabrikarbeiter Herm. 
Roſomm mit Marie Kirſch. 

8 Eheſchließungen: Fabrikarb. Emil 
Noski⸗Pangrit Colonie mit Barbara Wol⸗ 
kowski⸗Elbing. — Arbeiter Gottfr. Braun 
mit Johanne Hefter. — Orgelbauer Aug. 
Werner mit Bertha Treuholz. — Schiffs⸗ 
zimmergeſelle Hermann Grimm⸗ Danzig 
mit Emma Bach⸗Elbing. — Arbeiter Carl 
Bartſch mit Anna Preuſchoff. — Arbeiter 
Gottfried Sprenger mit Emilie Grau. — 
Seiler Franz Fuhrmann mit Louiſe Braun. 


— Metalldreher Hugo So i 
Maria 5 Hugo Sochaszewski mit 


Sterbefälle: Schuhmachermeiſter 
5 Saul 79 J. — Arbeiter Friedr. 
teitag S. 1 J. — Fabrikarbeiterin 


Marie Ackt 20 J. 


Die Veerdigung meines ge⸗ 
liebten Weibes findet Montag, 
n 2 Uhr ſtatt und 
ein äft — 
Abr geſchloſſen chäft von 10—2 
Fritz Janzen. 


Bürger-Ressource. 
Sonntag, den 19. April 1896: 


Abſchieds⸗Vorſtellung. 


Komiker Emil Be 
c 
Muſik: Pelz 'ſche — 2 
Lieder⸗Vorträge Isab. Marston. 
Deklamation Rich. Volkmann. 
Komiſche Vorträge . Emil Becker. 
Theater: 
Einer mit Talent. 
K Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
ur märker und Picarde. 
Genrebild in 1 Akt. 


Billets zu 60 Pf. Conditorei Selck- 
mann. Ab 5 
Kaffendffnung 6 Pf. Loge oben 30 Pf. 


ldi „ Anfang 7¼ Uhr. 
wm i 
Sonntag, 15 Kirchenchor. i 


Vormi 
Herren ue Ahr: 


———— U—3àädbg— 


e 
Elbinger Handwerkerbauk. 
Eing. Genoſſenſchaft mit und. Haftpflicht. 
Generalversammlung 
Montag, den 27. April 1896, 

i 8 Uhr Abends, 
M Saale der Bürger⸗Reſſource. 
Tagesordnung: 
2 Wah e für's I. Quartal d. Js. 
e i i g 
e ee le 
Morzlufſichtsrath. 
Aonath, Vorfigender. 


IKK ˙ ü — Er 
— 


Rein Mickel 


Kochgeschirre, 


Caffee u. 


empfiehlt 


Tafelgeräthe, 


Thee -Service 


Bruno Binst, 
Spezialgeſchäft für Haus und Küche, 


— — Triedrich⸗ u. Heiligegeiſtſtraßzen⸗Ecke. f 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 49 des Statuts der Allg. 
Handwerker ⸗Orts⸗Kranken⸗ 5 
Sterbekaſſe ſoll fortan die General⸗ 
Verſammlung aus Vertretern der Kaſſen⸗ 
2 ab. Arbeitgeber, welche in ge⸗ 

er Wahl auf 3 J Ä 
Hit f 3 Jahre zu wählen 

„Zur Vornahme dieſer Wahl werde 
die ſämmtlichen Raffenmitgliehen welche 
großjährig und im Beſitze der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte ſind, ſowie diejenigen 
Arbeitgeber, welche für Mitglieder Bei⸗ 
träge aus eigenen Mitteln zahlen, zu einer 


Generalverſammlung 


am 


Sonntag, den 26. April cr., 
Vormittags 11“, Ahr, 


nach dem Locale des Herrn We 
Königsbergerſtraße 13, — 
Zu wählen haben: Barbiere 4 Ver⸗ 
treter, Buchdrucker, Lithographen, Photo⸗ 
graphen 12, Böttcher, Drechsler, Bild: 
hauer 7, Töpfer 5, Schloſſer 15, Klempner 
4, attler, Wagenbauer, Tapezierer, 
Gerber und Lederzurichter 3, Steinſetzer 
und Steinmetze 2, Maler und Lackierer 9 
Müller und Conditoren 4, Goldarbeiter 
Uhrmacher, Inſtrumentenmacher, Mechani⸗ 
ker 2, Buchbinder und Glaſer 2, Nagel⸗ 
ſchmiede, Feilenhauer, Dachdecker und 
Schornſteinfeger 1, Aicher, Gürtler, 
Pumpenbauer und Kupferſchmiede 2, 
Seiler 2, Bürſtenmacher, Hutmacher, 
Kürſchner 2, Korbmacher und Zigarren⸗ 
macher 2 Vertreter. 
Die Arbeitgeber haben überhaupt 39 
Vertreter zu wählen. 


Der Vorſtand. 
E. un 


Bekanntmachung. 


In der Born & Hein'ſ 
5 en - 
Inreface ſoll die Se 
. 10 Die zu vertheilende Maffe beträgt 
9 „70 Pfg. und es follen 5108 Mk: 
8 Pfg. unbevorrechtigte Forderungen be⸗ 
rückſichtigt werden. 


Elbing, den 17. April 1896. 


Der Konkurs⸗Verw 
T. Wiedrald 


alholiſcher Hrbeiterverein, 


Das Vereinsmitglied Eduard 
Lerch, Töpferſtraße 6, wird Sonn⸗ 
tag, den 19. d. Mts., Nachm. 3½ Uhr, 
beerdigt. Are 


Bekanntmachung. 


Die Neuwahl der beiden Vorſteher 
und ſämmtlicher Repräſentanten des 
Gemeindegut der Altſtadt Elbing 


findet 5 
Mittwoch, den 22. April er., 
11 Uhr Vormittags, 

im Magiſtratſitzungsſaale Nr. 25 ſtatt, 
wozu die Corporations⸗Mitglieder mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Nichterſchienenen der Stimmenmehr⸗ 
heit der Erſchienenen beitreten. 

Elbing, den 15. April 1896. 

Der Vorſtand. 


— Gehomntmadhung. 


Zum Ankauf von Remonten i 
von 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren i 
in Elbing am 11. Mai von Morgens 
8 Uhr ab ein Markt anberaumt, welcher 
auf dem „Viehmarkte am Bahnhof“ 
abgehalten werden ol. Die erkaufen 
Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und Tofort gegen Quittung baar bezahlt 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach 
den Landesgeſetzen den Kauf rückgängi 
machen, ſowie Krippenſetzer ſind 1 
Verkäufer gegen Rückzahlung des Kauf⸗ 
preiſes und ſämmtlicher Koſten zurückzu⸗ 
nehmen. Jedem verkauften Pferde iſt 
eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopf⸗ 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei 
mindeſtens 2 m langen ſtarken hanfenen 
Stricken ohne beſondere Vergütung mit⸗ 
zugeben. 


Elbing, den 13. April 1896. 
Der Magiſtrat. 


— — — 

Danziger Stadt⸗Theater. 

Sonntag, den 19. April, Abends 7½ Uhr: 
Der Dornenweg. Schauſpiel. 
Hierauf: Phantaſieen im 
Bremer Rathskeller. Phan⸗ 
taſtiſches Tanzbild. 

Montag, den 20. April: Bei ermäßigten 
Preiſen: Das Glück im Winkel. 
Schauſpiel. Vorher: X- Strahlen. 


Glasgow, 17. April. [Schlußkurſe.] Mixed numbers 


Elbing, J 9 J t 1 ff Elbing, 
i + + 
oe J. G. Jetzlaff, il 


Schuh⸗ und Stiefel ⸗ Fabrik, 


empfiehlt ſeine großen Läger ſelbſtgefertigter 


Schuhwaaren BE 


für Herren, Damen, Knaben, Mädchen und Kinder 
in allen nur denkbaren Lederſorten, ſowie in Laſting und Stoff, 


für Frühling und Sommer, 


von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten, in ſolider guter Waare. 


bei perſönlich fachmänniſcher Leitung 
in eigener Werkſtätte. 


Beſtelungen nuch Maaß 


— unter Garantie des guten Paſſens — 


that et “oylärg 
unnaraag 2516 
ayurlaß nog aaqal ne ſpluvzmm 
uva gun quagabunn 
iapagnd pon nobungusigvagn zz 


Ferner unterhalte große Läger Offenbach u. Frankfurt a. M. 
Schuhwaaren von Otto Herz & Co. 
Alleinige Niederlage für Elbing und Umgegend. 
Wiener Tanzschuhe, Turnschuhe, Touristen- u. Strandschuhe, 
Haus⸗ und Kinderſchuhe, Pantoffeln und Sandalen. 
Echt russische Gummischuhe zu Fabrikpreisen. 


Extra⸗Beilage! 


Jpypolhekengelder 


jeder Art und Höhe offeriren I. ſtellig 
von 3¼ % an ohne Amortiſation, 
II. ſichere Stellen, auch hinter Land⸗ 
ſchaft, zu 4½—5 % und übernehmen 
den An⸗ u. Verkauf von guten ländl. u. 
ſtädt. Grundſtücken bei ſolider Preislage. 
Elbinger Hypotheken-Comptoir. 
Elbing, Hoſpitalſtraße 3. Anfragen 
iſt ſtets Rückporto beizufügen. 


Sonntag, 19. April: Spazier⸗ 
fahrt nach Kahlberg. Abfahrt von 


der ſcharfen Ecke Nachmittags 1¾ Uhr. 
Paſſagierpreis 1 , hin und zurück. 


Nach Liebemühl, Oſterode, Dt. 
Eylau und Saalfeld fahren Dampfer 


jeden Dienſtag u. Freitag Morgens 
5 Uhr. 


Güteranmeldungen erbittet 
A. Zedler. 


Der Geſammt⸗Auflage vorliegender 
Nummer iſt eine Extra⸗Beilage beigefügt, 
welche von der Vorzüglichkeit der 

weltberühmten 


O. ele ſchen Hausmittel 
handelt. 

In Tauſenden von Krankheits⸗ 
fällen ſind dieſe unübertroffenen 
Hausmittel mit beſtem Erfolg an⸗ 
gewendet worden und können dieſelben 
daher jedem Kranken zum Gebrauch 
auf das Wärmſte empfohlen werden. 

Proſpect mit Gebrauchsanweiſung 
und vielen Atteſten bei jeder Flaſche. 

Central = Verfundt durch C. Lück 
in Kolberg. Rz 

Niederlage in Elbing einzig und 
allein in den Apotheken, in Reichen⸗ 
bach Oſtpr. bei Apotheker Arendt. 


Hierzu eine Beilage. 
Für die hieſigen Abonnenten liegt 
heute das „Illuſtrirte Sonntags⸗ 
blatt“ bei. 


Billige Einkäufe ermöglichen billige Verkäufe 


Am Sonnabend, den 18. d. Mts., treffen die allerneuesten Exemplare in 


Kragen, Jaquetts und Mäntel 


von Berlin ein, und lade ich zur Besichtigung ergebenst ein. 


D. Loewenthal's Kaufhaus. 


gBürger- Ressource. 


eee Th. Stacbe, | eee 
Militär-Concerte Abrenhandlung, Regenschirme 


j 1 Mk. . cap | 
gegeben von der 42 Mann ſtarken Kapelle des 7 Elbing, Alter Markt 54. N 7 G er eisen . 
3 Großes Lager empfiehlt 


OGrenadier-Regiments König Sriedrid 1. aus Danzig. 5 Alexander Müller 
Direktion: Königl. Muſikdirigent O. Theil. Bri llen 
3 8 —: , ,,,, 
Montag, den 20. d. Mts.: Dienſtag, den 21. d. Mts.: Pincenez, e ' 2 1 8 3 a 
Elite Concert. Sinfonie-Concert Ferngläſer, 1 R e 
1 ER 3 nie 
* ee Uhren, %% Einsegnungs-Geschenke ® 
I. Theil. I. Theil. „ 0 „ 
1) Berlin⸗Wien, Marſch von Lehnhardt. 1) „Friedensfeier“, Feet, Ouverture mit Ketten und 8 Hochzeils. Gebur fsfags- U. Palliengeſchenke > 
2) Ouverture zu Ruy Blas von Mendels⸗ Benutzung von Händels „Seht er Anhänger. | 9 | ® 
3) a. Oſterhymne aus ale Nin dane alle Sue Reparaturen . #3 nur Neuheiten 6 
en Jahr⸗ 758 op. 885 55 0 e werden Bu und jauber ausgeführt. empfiehlt im anerkannten Geschmack der Finma zu billigsten Preisen 
undert. : zean⸗Sinfonie (Nr. 2 in C-dur 
b. Spee aher Siteſchquarzette 15 42 — 10 1 f eee > Alexander Müller 3 
„Erik Meyer: (Franz Liszt gewidmet. | 7 RL * St. Georgebrüderhaus. 
lmund. | 28. Novbr. 1830. 20. Novbr. 18 3 Stuck 1 0, Shod 1,75, fabweile, zu . 
4) Face 7 Sr 5 Algen mas r 1 aan ki 89 Haltestelle der electrischen Strassenbahn. a 
dem Wonnemond“ aus dem Muſik⸗ . Adagio non tanto. = 
drama „Die Walküre“ v.R.Wagner.| . Scherzo: Allegro. 5 ıegmun owS b S 5 


d) Finale: Adagio — Allegro con 


Verſandt⸗Haus. 


II. Theil. fuoco. i 
5) Ouverture z. Op. „Stradella“ von 3) as ER et N It f fi N H N h | 
6) Spunlied a. d. Op. „Der flieg. von Beethoven. eue SIFumpIe un Aadschune 


Holländer“ von R. Wagner. 4) Concertſtück für Cornet à Piſton von 


ano 
7 
3 

7 


5 Pablos z. Eee = Brahms. ee a von Herrn 9 E . in er 1 55 Zwirn 2 a 
rolog z. Op. „Der Bajazzo“ von 5 5 ncabre“ (Todtent O lamant-schw-arze rümpfe. 
„Danse macabre ( n anz). Trockene Maler-u. Maurerfarben 


nale. Poöme symphonique von Saint⸗ 
N Sant. irn inſel 
Bere Es flippert u. klappert der Senſenmann, Lacke, Firniſ „ Finfel 


9) a. „Ständchen“ von Härtel. Ruft aus den Gräbern die Todten: ill 
b. „Verlaſſen“ von Koſchat. „s'iſt Mitternacht, zum Tanze heran 1 ate Grunge 2 


(Waldhorn⸗Quartette.) Kommt alle, ich geig euch nach Noten!“ jlliaſten bei { i > 
10) „Im Zigeunerlager“, Tongem. in Der Herbftwind pfeift durch die neblige am billig] > a . 8 
J. Staesz jun, Elbing, Nase Herren-Cravatten u, Shlipse 


Neu! Lederfarben Damen- und Kinderstrümpfe. Neu! 
Echt Diamantschwarze Strumpflängen, Kinderstrümpfe, 
Gürtel — Schürzen — Corsettes. Staubröcke, Kinderkragen- 


6 Bildern von Sperber. acht, 
ne e e di eher Gere Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44. 
Specialität:StreichfertigeDelfarben, 


2) Aufforderung zum Tanz. Za) Tanz.] Es huſchen die weißen Gerippe fein ſacht 
Nur billig und gut. 


Kragen, Hosenträger, Sock I f 
3b) Luſtiges Treiben im Lager. 4) Die Im Todtenhemde daher. 5 ger, on, Unterkleider, Rogenschirkie 
Zimmer⸗ Thermometer 


empfiehlt in grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen 


5 5) Solo⸗Tanz. 6) Zur] Tick! Tack; Heiſſa! Jetzt ſchürzen ſie ſich, 
5 Alexander Müller. 


2 Es klappern die Tänzer gar ſchauerlich — 
11) „Pagenſtreiche“, Polka (frangaiſe)— Nun — pft! Auf einmal der Tanz 


von Eilenberg. eht ſtill! „a von 25 dan, 
Alles 2 6 und flüchtet: der Hahn Bade⸗ . ö 
mo ME R. 9 von a an. 5 
6) Lohengrin⸗Fantaſie von R. Wagner. Cylinder⸗ Term ee 
| von au. 
Eintrittskarten für Saal und Neben⸗JNummerirte Eintrittskarte . 1,50 Mk. enſter⸗ Thermometer | 
ſäle . 60 Pf.] Saal F 1,00 Mt. 1 77 1 an. f 
Sanitien. Tide, 5 nummerirte = Stehplatz . 0,75 Mk. Fieber⸗ Thermometer 
F 8 a ü 75 . 8 
Familien⸗Tiſch Im Vorverkauf bei Herrn Selckmann: Stück I, a kan eb j 
so 1 : 2 5 5 Mk.] Nummerirte Eintrittskarte . 1,25 Mk. Reiſe⸗ Thermometer — ie 225 5 t h i e: 
Im Vorverkauf bei Herrn Selckmann: a F a 455 € 5 Zu haben bei: Otto Schicht a rm m nz 
Eintrittskarten für Saal und tehplat z 0,50 Mk. eſe⸗ 2 Ne ro ! e erſchuldete wüche 
es pr von 050 | Frühjahrs- Planung! en Nane he wan e, 
G. Meufeld, Optiker, J. E. Pohle Built, in! ſchlechtskraukg, Heilt fiher u. eölägt. 
a Wafferftraie, Ecke Hinterſtraßze. Bee Seren e rauhes Klima, prakt. Erfahr. Dr. Mentzel, nicht 
N 7 172027 87 j Olfexheren 8 ; 
Hrößles Jahrradlager ii e ee 
E 0 . 2 ' 
Amateure u er, Stauden, Buxbaum, Weiß⸗ pam N eee 
Beſte u. billigſte Bezugsquelle lian unt 


6 ze] Sträucher, . 
Alleinvertretung für Triumph, Opel, empfehle BER” Bippnale, an jowie Hoc, Georginen, Zwiebel⸗ und Knollen, 
Brennabor, Victoria. ſäm Gewächſe, hochſtämmige und niedrige 


che 
Anerkannt beste deutsche u. englische Marken 6 Bedarfsartikel Roſen, Johannis⸗ und Stachelbeeren, 


Konkurrenzlos in Qualität, a \ Wein ꝛc. Verzeichniß franco. 

in nur v elbſt erprobter F 

a ſchon von 165 Mark ee beſter Sualizät zu Fabritpreiſen. eee eee 

Reelle einjährige Garantie auch für Pneumatik. L Basilius, Für ein größeres Geſchäft wird eine 
a 


Unterricht gratis in meiner verdeckten Fahr⸗ ä ! 
— - bahn neben dem Tatterſall. Kettenbrunnenſtraße 2/3, II. Etage. tüchtige Caſſirerin, 
Buchführung nicht erforderlich, per 


Paul Rudolphy Nachf. Sebringe 


+ it lts üchen unter 
nh. Georg Geletneky. zur Schloſſerei können eintreten E. Ser die 9 Zu 
Schmiedeſtraße 1. ei 


neue. doppelt gereinigt U. gewaſchene, echt nordiſche 5 


Bettfedern. | 
5 Be ei — — bedebige 
te neue edern per Pfd. 

Quantum) Gu 1,1 M. u. 1 M. Dig: 


t 


’ 
approbirter Arzt, Hamburg, = 
N 


== 


Innkerſtraße 1. | —— — 


Nr. 92. 
Ausland. 


e 
Wien, 17. April. Der ⸗Polttiſchen Correspondenz“ 
zufolge verlieh der Deutſche Kalſer dem Oberflächen. 
meiſter Grafen v. Wolkenſtein den Rothen Adlerorden 
1. Klaſſe mit Brillanten, dem Kämmerer Fürſten 
Alfred Montenovo den Kronenorden 1. Klaſſe, dem 
Fürſten Lichnowsky der Rothen Adlerorden 3. Klaſſe 
und dem Grafen Eitz den Kronenorden 4. Klaſſe. 
Den Armen Wiens ſpendete Kalſer Wilhelm 1500 Mk. 
und machte auch dem Evangeliſchen Diakonſſſenhaus 
und der Freiwilligen Rettungsgeſellſchaſt Geſchenke. 
„. — Gegenüber in Bnudapeſt verbreiteten Gerüchten 
über eine bevorſtehende Demiſſion des Kriegsminiſters 
erklärt das „Fremdenblatt“, in Wlener maßgebenden 
Sek Vet weder von einer Demiſſion des Kriegs⸗ 
75 ſters, noch von einer dahingebenden Abſicht des⸗ 
ſelben auch nur das geringſte bekannt. 
1 — Wie das „Vaterland“ meldet, iſt der Nuntius 
gliardi geſtern Abend auf Berufung ſeitens des 
Papſtes nach Rom abgereist; die Rückkehr deſſelben 
ſoll en One erfolgen. Geſtern ſtattete der Nun⸗ 
tius dem Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski 
einen Beſuch ab. a 


daß Oberſt 
elaſſen und 


keiten der Werproplantivung von Ma 
wegen des Waſſermangels | ſſeund her, ſowie 


ſehr langſam vor ſi ehen. Di 1911 
iſt bereits an der . e Armee des Negus 


Paris, 17. Ap. Die MR 
aris, 17. April. ie Mitglieder des inter 
nationalen Kongreſſes zum Schutze des litterariſchen 


der 


und künftleriſchen Etgenthums wurde vorgeſtern Nach⸗ 


mittag von dem Präfidenten der Republik em 
) { 1 pfangen. 
Der Kongreß hat bis jetzt außer der Eröffuungsſigung 
eine Plena ſitzung abgehalten und wird noch beute zu 
den kommiſſartſchen Beratbungen übergehen. 
Commercy, 17. April. Der Präſident der 
Rü publit, Faure, hat ſich heute früh von Saint⸗Mihiel 
bierher begeben und um 8 Uhr Parade über die 
Truppen abgehalten. Der Präſident wurde überall 


mit lebhaften Zurufen „Hoch Faure! hoch die Armee!“ 


begrüßt. 
Großbritannien. 

Lon don, 17. April. Die Chartered Company 
bat keine Nachrichten aus Bulawayo erhalten; jedoch 
nimmt man an, daß die Loge kritiſch iſt und daß 
etwa 1000 Matabeles die Stadt umzingeln; gleichwohl 
erſcheint die Hoffnung begründet, daß die Belagerten 
im Stande fein werden, jeden Angriff abzuſchlagen. 
Das erſte Bataillon des Middleſex Regiments hat 
Beſehl erbalten, ſofort nach dem Cap zu gehen. Man 
glaubt, daß weitere Truppenſendungen folgen werden. 
„ Im Unterhaus (heilte Chamberlain mit, dle 
N N die von dem Gouverneur 

8 nie 1 üſten⸗ 
gie een en Küſten⸗Colonlen nach dem 
werde ſo bald als 


ein möglich ein Linien: Bataillon und 


Corps berittener Infanterie 


Unter der Königstanne, 
ee Roman 


7) 
N „Man r Nachdruck verboten. 
toinette erzählt“, fuhr Tante na ng 8 
Tempel ihre Schuhe ausbeſſerte, nun, ſiehſt Du 
mein Kind, das habe ich wiederholt auch thun müffen, 
denn ein Paar neue Schuhe zu kaufen, das fiel 
mir oft ſchwer. Trotzdem blieb ich in den bitter⸗ 
ſten und ſchwerſten Tage doch die Baronin von 
— gelang u 27 gut, einen Schimmer 
m Glanz aufrecht zu erhalten, ſchon u 
meines Mannes willen. Man u ihn 100 15 
oft kamen Freunde, ihn zu beſuchen. Gern blieb 
der eine oder der andere Beſucher fo lange bei de 
Kranken, bis ich einen Geſchäftsgang beſorgt, d 15 
bis ich meine Spitzen verkauft hatte, wovon aber 
Niemand etwas wußte.“ 
„Die alte Dame hielt einen Augenblick inne, wie 
überwältigt von der Erinnerung, und blickte auf die 
Landſchaft, auf den dunklen, wie mit Silber über- 
hauchten Wald. Die Arbeit war längſt den fleißigen 
Händen Tante 


aber ſchaute unverwandt in di 5 
die mil er G Ba in die Flammen des Kamins, 


das f 
1 „Water Wischen abergoſfen. ſo blaſſe ſchöne 
erheben. . Tante!“ ſagte Hella, ohne den Blick zu 


„Nun denn“, 5 a 
Stimme fort, während in ar Dame mit zitternder 
lke Wange rollte, „dann grobe Thräne über die 
we 9 „dann kam der ſchwerſt 
Mein gun 7 55 11 ſte Schlag. 
„Aber Tante“, fragte Pella, indem ſie 
verließ und auf das Taburett neben en la 
miete, „der Onkel war, wie man mir gejagt hat 
ja jo fehr lange krank.“ N 
Neun Jahre“, nickte Tante Lone. 
neu ee. rief Hella beinahe zürnend aus, 
van Jahre Haft Du Noth, Elend und Entbehrung 
gelesen 15 Tag und Nacht an einem Krankenbett 
audi unermüdliche Geſellſchafterin von Launen 
and Grilen, und Du wilft fagen, Du hättet den 
b 9 l 5 als eine Erlöſung von dieſer Qual 
a ein, Tante, das glaube ich Dir nicht“ 
„es war für mich das höchſte Gluck, an dieſem 


Truppen zu erfeßen; demgemäß 


Lonas entglitten. Baroneſſe Pella] bi 


Elbing, den 19. April 1896. 


gehen. Dieſe Maßnahme hänge mit dem Beſchluſſe 


0 Schöneck. An Stelle des zum Magiſtrats⸗ 


der Regierung zuſammen, eine dauernde Vermehrung mitgliede ernannten Herrn Wodrich iſt heute der 
der Garniſonen am Cap vorzunehmen, da die Militär⸗J Mühlenbefiger Herr Bewersdorf zum Stadtverordneten 


bebörden dieſelben als nicht ausreichend zur Ver⸗ 
tbeidigung der Regierungswerften und Kohlenſtationen 
erklären. Chamberlain erklärte ſodann, um die Mög⸗ 
lichkelt eines Mißverſtändniſſes zu verhindern, die 
Regierung halte, den Fall größter Noth ausgenommen, 
nicht Reichstruppen, ſondern lokale Streitkräfte für am 
beſten geeignet zur Unterdrückung eines Eingeborenen⸗ 
Aufſtandes. Ein hinreichender Vorrath an Mann⸗ 
ſchaften und Waffen jet in Südafrika gegenwärtig vor⸗ 
handen; die einzige Schwierigkeit beſtehe binſichtlich 
des Transports und der Pfjerdebeſchaffung. Die 
Regierung ſei bereit, wenn es für nöthig erachtet 
werde, die Ermächtigung zu einer Rekrutirung der 
colonialen Truppen zu geben; die Koſten bierfür trage 
die Chartered Company. — Der Parlamentsunter⸗ 
ſekretär Curzon erklärte, es ſei vom engliſchen Vice⸗ 
conful in Boma keine telegraphiſche Mittheilung ein⸗ 
gelaufen, daß Lothaire freigeſprochen jet. Die dahin 
lautenden Meldungen der Blätter feten ſorait jeden 
falls verfrüht, wenn nicht gar unrichtig. 


verbreitet, 3 

Schwierigkeiten anzuſammeln. Es liege der ruſſiſchen 
Regierung vollſtändig fern, ſich in innere bulgariſche 
Angelegenheiten zu miſchen. 


Spanien. 3 

Madrid, 17. April. Nach den jetzt vorliegenden 
Ergebniſſen der Wahlen wird die Zuſammenſetzung 
der neuen Kammer folgende fein: 303 Conferbative, 
102 Liberale, 10 Carliſten, 10 Unabhängige, 8 kon⸗ 
ervative Diſſidenten, 3 Republikaner, 1 ultramontaner 
Tathoti, Die Ergebniffe von Cuba und Portorice 
ſind ne ER 

— en Vorſitzenden 
sr ns a Wahlkollegien, welche ſich 
Geldſtraſen auferlegt worden, 
2 Millionen Peſetas erreichen 
Provinzen tobte ein 


2 
Conſtautinopel, 17. April. Die Pforte hat 
allen Botſchoften die erfolgte Regelung der Ungelegen- 
heit der Verleihung bulgariſcher Orden mitgetheilt. 


Aus den Provinzen. 


h. Danzig, 17. April. In der geſtern Abend im 
Apolloſaale ftattgeiundenen Sitzung der „Deutſchen 
Colontal = Geſellſchaft, Abthellung Danzig“, ſproch 
err Seidel Danzig über „Die Volksliteratur der 


Bett zu ſitzen, meines Mannes Hand in der meinen 


zu halten, jeden Wunſch aus feinem Blick zu leſen“, 
fuhr die alte Dame fort, als hätte fie ellas Ausruf 
kaum gehört. „Und wenn er mit der geſunden 


Linken meine Hand feſthielt und ſie innig an ſeine lieb 


Lippen zog, wenn ſein treuer lieber Blick mir ſagte, 
was ſein Mund nur ſchwer verſtändlich ausſprechen 
onnte, daß ich ſein Alles ſei, daß er mir danke, 


k 
daß er mein bebi lia, da kamen oft 
Thränen in n bedürfe, o, Pella, da ka 
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en Mann ließ, den ich liebte wie ein Weib und 
eine Mutter zugleich. Die Liebe, Pella, verwandelt 
alles, und Noth und Entbehrungen werden zur Freude 
und Luſt, wenn man für den Geliebten leidet. 
Die Liebe überwindet alles! Doch Du biſt ja ſelbſt 
Braut, Vella, und wirft es mir nachempfinden.“ 

Das junge Mädchen ſtand langſam auf. „Was 
Du mir ſagſt, bewegt mich“, ſagte ſie, „aber ich 
verſtehe es nicht. Man hat mich nie gelehrt, weich⸗ 
müthig zu ſein. Ein Leben, wie Du es geführt 
haſt, ertrüge ich nicht einen Tag. Ich finde es ſehr 
egoiſtiſch von einem Mann, ſolche Opfer von einer 
Trau zu verlangen, und eine Liebe, die freudig ſolche 

Ipfer bringt, die kann ich mir nicht demken. Du 
eben eine Ausnahme, Tante; daß ich aber niemals 
ſo fühlen werde, davon bin ich überzeugt.“ 
ie kühle Schneeflocken fielen die Worte aus 
dem feinen Mädchenmunde auf Tante Lonas Herz. 
Faſt ungläubig ſah fie die Sprecherin an. „Du 
bift eine Braut, Pella“, wiederholte fie. 

„Geweſen, Tante!“ 

Die alte Dame ſchrak empor: „Was ſagſt Dv, 
Della?“ Doch ehe die junge Dame antworten konnte, 
trat haſtig der Baron Rotheim in das Zimmer. 
Er ſah ſehr aufgeregt aus, und ſeine Augen hatten 
nicht den klaren Blick wie ſonſt. Nichtsdeſtoweniger 
vergaß er keinen Augenblick die Formen der gewohnten 
Söflicheit. Ehrerbietig küßte er feiner Schwägerin 
I ge und zog dann feine Tochter an ſich, um 
ed einen Kuß auf die ſchöne Stirn zu drücken. 
zes ift mir ſehr angenehm, daß ich meine Lieben 


Haden de ſagte er, nachdem er in der Nähe der 


Damen Platz genom Mich 
beunruhigt ſeit genommen hatte. „Mi 
als Wohlthat geſtern ſo viel, daß ich es 


a empfinden werde, wenn Sie, 
liebe Lona, mit Ihrem ruhigen und ee Em- 
pfinden mich anhören wollen. Vielleicht helfen Sie 


Afrikaner“. bhaften 
nach Südafrika Beifall Der Intereffante Vortrag fand lebhaften; 


meine Augen, Thränen des Glückes! 3 
dem Himmel für jede Stunde, die er mir] D 


der erſten Abthellung gewählt. — In Floßbütte brannte 
dieſer Tage bei dem Beſitzer Arendt eine Scheune 
nebſt Stallgebäude ab; außerdem verbrannte ein Pferd, 
ein anderes Pferd und zwei Kühe brannten an, meh⸗ 
rere Schweine erſtickten. Die Gebäude waren nur 
gering verſichert. 

y. Aus dem Kreiſe Konitz. Auf die Lehrer⸗ 
ſtelle zu Schönfeldt im Kreiſe Konitz war von der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder der Lehrer 
Olppinskt aus Biſchofswalde, Kreis Schlochau, zum 
1. April d. J. berufen worden. Der Patron der 
Schule, Herr Abgeordneter und Rittergutsbeſitzer von 
Wollſchläger aber hat gegen die Beſetzung der Stelle 
durch den genannten Candidaten bei zuſtändiger Stelle 
Einwand erhoben und ſeinen Antrag damit begründet, 
daß der Lehrer nicht genügend der polnti⸗ 
ſchen Sprache mächtig ſei. Die Schule wird 
aber nur von wenigen polniſchen Kindern beſucht. Die 
Kinder werden zur Zeit nicht unterrichtet. — Die 
freiwillige Feuerwehr in Czersk feiert am nächſten 
Sonntag ihr Stiftungsfeſt, und ſollen dabei Theater⸗ 
ſtücke und lebende Bilder aufgeführt werden. Der 
Reingewinn ſoll zur Anſchaffung nothwendiger Löſch⸗ 
gerälhſchaften und anderen wohlthätigen Zwecken ver⸗ 


wendet werden. 

O Marienwerder. Wie jetzt beſtätigt wird, ſoll 
das hieſige Landgeſtüt aufgelöſt und 
nach Fertigſtellung des Pr. Stargarder Geſtüts mit 
dieſem vereint werden. Obwohl dieſe Nach⸗ 
richt hier bisher für unbegründet gehalten wurde, kann 
es jetzt nicht länger zweifelhaft fein, daß eine Auflöſung 
des hieſigen Geſtüts in der Abſicht der zuſtändigen 
Behörden liegt. Es würde eventl. hier nur eine be⸗ 
ſchränkte Anzahl Hengſte verbleiben. Aber auch dieſe 
Einrichtung einer Geſtütsagentur würde wahrſcheinlich 
nur eine vorübergehende ſein. Als Erſatz für dieſen 
Verluſt rechnet man in hleſigen Kreiſen auf die Her⸗ 
legung einer Kavallerie⸗ bezw. Artillerle⸗Abthellung. 

Y. Tuchel. Die polizeiliche Schließung des 
bieſigen Krankenhauſes kam hier nicht unverhofft. Die 
Schweſtern hatten nämlich binnen 6 Wochen die Ger 
nehmigung des Bezirksausſchuſſes in Marienwerder 
beizubringen, was jedoch nicht geſchah. Gleich nach 
der Schließung der Anſtalt begab ſich eine Schweſter 
aus derſelben zum Herrn Reglerungspräſidenten nach 
Marienwerder um wegen dleſer Sache vborſtellſg zu 
werden. Ste wurde jedoch an den Herrn Ober 
präſidenten in Danzig verwieſen, dem fie dann auch 
mündlich die Sache vortrug. Wie verlautet, hat der 
Herr Oberpräſident verſprochen, die Sache recht bald 
u unterſuchen und eintreten zu wollen, daß die Sache 
ihre Erledigung finden werde. Die Anſtalt war erft 
felt Juli v. J. eröffnet und hat bis zu ihrer 
Schließung im Ganzen 45 Kranken Aufnahme und 
Verpflegung gewährt. 

* Neuenburg. Der Schneidermeiſter Ullrich, 
der wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet war, 
iſt obne Caution aus der Haft entlaſſen worden. 

X. Jaſtrow. Nach der diesjährigen Verſetzungs 
liſte beträgt die Schülerzahl der acheklaſſigen evan⸗ 
geliſchen Schale I 483, der vlerklaſſigen evangelischen 
Schule II 308. Auf eine Lehrkraft an Schule I ent⸗ 
fallen im Durchſchnitt 60, auf eine Lehrkraft an 
Schule II 77 Kinder. Der Leiter der ftädtifchen 
Schulen, Rektor Bonewitz, hat wegen Krankhelt einen 
Urlaus von 6 Monaten genommen. — Während des 
Berichtjahres 1894/95 waren im Bereiche der Sektion 
Dt. Krone der Landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung 
an Unfallentſchädigung 7083 20 Mk., an Verwaltungs⸗ 
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koſten 1896,89 Mk., zuſammen alſo 8974,09 Mk. auf⸗ 
zubringen. 

Oſche. Im Groß'ſchen Kruge zu Wda entſtand 
kürzlich zwiſchen Flößern und Arbeitern eine blutige 
Schlägerei. Der Käthner Adolf Streif aus Altflleß, 
der ſich in dieſer Zeit in der Gaſtſtube beim Mittag⸗ 
eſſen aufhielt, an der erwähnten Schlägerei aber 
gänzlich unbetheiligt geweſen iſt, ſah zufällig nach 
einer nahen Glasthür, als ein vorher bei der 
Schlägerei betheiligter Arbeiter aus Wda heimlich 
eine Axt ergriff und damit von außen unerwartet die 
Glasthür einſchlug. Glasſplitter drangen dem Streif 
in das rechte Auge und verletzten es derart, daß das 
Augenlicht ſofort verloren ging. Es ſteht zu be⸗ 
fürchten, daß Strelf, der alsbald in eine Augenklinik 
aufgenommen wurde, auch das andere Auge, das über⸗ 
haupt ſchwächer iſt, verlieren wird. 

Maldeuten, 14. Aprll. Dem Gaſtwirth R. in 
Fiſcherbuden iſt dieſer Tage von einem rohen Menſchen 
ein bedeutender Schaden zugefügt worden, indem einem 
jungen Pierde der Bauch bis auf das Zwergfell auf⸗ 
geſchlitzt wurde, doch hofft man, daß das Thler durch⸗ 
eee wird. Den Thäter hat man nicht ermitteln 

nnen. 

Allenſtein. Die hieſige Liedertafel hielt am 
11. d. Mts. ihre Hauptverſammlung ab. Aus dem 
vom Vorſitzenden, Herrn Rektor Fiſcher, erſtatteten 
Jahresbericht ging hervor, daß der Verein im ver⸗ 
floſſenen Jahre eine äußerſt rege Thätigkeit entfaltet 
hat. Die Mitgliederzahl betrug Anfangs des Jahres 
107 und beträgt jetzt 118, wovon 50 aktiv ſind. In 
den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren Rektor 
Fiſcher zum Vorſitzenden, Hauptlehrer Stropha zum 
Dirlgenten, Lehrer Moſer zu ie Stellvertreter, 
ferner Oberpoſtaſſiſtent Wletinghauſen, Lehrer Kien⸗ 
apfel, Photograph Blaſchy; neugewählt wurden die 
Herren Gefängnißinſpektor Grüßbach und Betriebs⸗ 
ſekretär Werner. Der Kaſſenberſcht ergab eine Ein⸗ 
nahme von 1168 Mk. und eine Ausgabe von 1155,95 
Mark. — Vor einigen Tagen ſtarb hier der Land⸗ 
gerichtsrath a. D. Mahraun, ein treuer Vorkämpfer 
der Fortſchrittspartei in der Confllktszeit und ein 
namhafter und ernſter Vormann der Freiſinnigen 
Parlel, später der Freſſinnigen Volkspartei. Er war 
ein intimer Freund Leopold von Hoverbecks, der, da 
er kinderlos war, die Tochter Mahrauns adoptirt 
hatte. Mahraun war Mitbegründer des Vorſchuß⸗ 
vereins zu Allenſtein und nahm an ollen polltiſchen 
und communalen Intereſſen den lebhafteſten Antheil. 
Er wurde 70 Jahre alt und iſt von ſeiner erſten An⸗ 
ſtellung als Kreis richter bis zu feiner im vorigen 
Jahre eriolgten Penſionkrung ſtets in Allenſtein ges 
weſen. Selne Geſinnungsgenoſſen in der Provinz 
werden ihm ein treues und dankbares Angedenken be⸗ 
wahren. 

Poſen, 16. April. Durch einen Schuß in das 
Herz hat ein 18 jähriger Schüler eines hieſigen Gym⸗ 
naſiums am Dienstag Morgen feinem Leben ein Ziel 
geſetzt. Der junge Mann, der bei feiner Mutter, einer 
hochgeachteten verwitiweten Dame, in der Ritterſtraße 
wohnte, war nicht in die Oberſekunda verſetzt worden; 
dies ſcheint ſein Ehrgefühl dermaßen krankhaft erregt 
zu haben, daß er den bedauerlichen Schritt that, mit 
dem Leben ahzuichließen. Der Tod iſt auf der Stelle 
eingetreten. Die ſchwergeprüfte Mutter wird aufrichtig 
bedauert. 

Bofen, 16. Aprl. Geſtern ſtarb hier plötzlich 
am Schlage der Kaufmann Benjamin Krayn, Inhaber 
der Kolonialwaaren⸗Großhandlung Gebrüder Krayn. 
Der Verſtorbene ſoll ein Vermögen von vier Milllonen 
Mark binterlaſſen haben. 


mir auch, Mellas ſtarren Sinn ein wenig umzu⸗ Nichte anſchauend, fragte die alte Dame: „Und 


ſtimmen.“ 


apa, gieb Dir keine Mühe! Ich bin 
keine vibrirende Saite, die ſich nach Be⸗ 
teben umſtimmen läßt. Bitte, erlaube mir, daß ich 
mich zurückziehe.“ 
„Aber Pella,“ entgegnete der Baron begütigend, 
„Du ſollſt ja nur hören! Ich bin doch ſicher der 
letzte, der Deinen Gefühlen und Entſchließungen einen 


O, 
wahrhaftig 


Zwang auferlegen möchte. Ich wünſche nur, daß 
Du die Sachlage objektiver beurtheilen lernſt, ſie 
iſt doch weſentlich anders, als es uns in den erſten 
Augenblicken der Aufregung erſchien.“ 

„Bleibe, Pella,“ ſagte Tante Lona ſanft, als 
die junge Dame noch etwas unſchlüſſig neben ihrem 
Seſſel ſtand, und die Baroneſſe gehorchte. 

Baron von Rotheim erzählte ſeiner Schwägerin 

te Vorgänge des geftrigen Tages; Siegfrieds Ent⸗ 
hüͤllungen, Salbergs Schuld und die Unterredung, 
die er mit Salberg hatte. „Sehen Sie, liebe 
Lona,“ fuhr der Baron fort, „ſo empört ich auch 
über Salberg war, ſo bin ich doch weſentlich 
anderer Meinung geworden, nachdem er mich über 
feine Motive aufgeklärt. Es bleibt Gottlob anftatt 
einer Schuld nur eine Uebereilung zu tadeln: 

omentan war kein Geld in der Kaſſe, die Leute 
waren mit dem Pachtzinſe im. Rückſtande, und 
Salberg wollte die Leute nicht drängen. Mich 
freut das, denn es beweiſt ſeine Herzensgüte. 
Woher ſollte er aber das Geld ſchaffen? Ich ge⸗ 
tehe, daß es mich ſehr aufgeregt haben würde, 
wenn Salberg mit dieſer geſchäftlichen Kalamität 
mich belaſtet hätte. Wie Sie wiſſen, liebe Lona, 
kümmere ich mich ſeit zwei Jahren nicht mehr um 
die Details der Gutsverwaltung. Salberg verſtand 
das wirklich ausgezeichnet zu arrangiren. In jener 
Verlegenheit alſo fallen ihm Deine Papiere ein, 

ella, die in meinem Geldſchrank liegen. Er denkt 
daran, daß Du meine Tochter biſt, gewiſſermaßen 
Dein Eigenthum alſo auch als das meine betrachtet 
werden kann, und er beſchließt, dieſe Papiere als 


vorläufige Deckung unſeren Hypothekengläubigern ſch 


zu ſenden.“ 

Frau von Balten ſah bei den Mittheilungen 
ihres Schwagers ſehr beſtürzt aus. „Das ſind 
traurige Neuheiten, Herr Schwager“, ſprach ſie 
ernſt, als der Baron innehielt, und beſorgt ihre 


was ſagte Nella dazu?“ 

„Nella ſagte nichts“, verſetzte dieſe lakoniſch mit 
einem leichten Zucken des Mundes. 

„Das iſt es ja eben“, fiel der Baron erregt ein, 
„daß Pella zu keiner Sinnesänderung zu bewegen 
iſt. Sie verlangt durchaus eine ſofortige Löſung 
ihres Verhältniſſes. Mein Gott, man iſt doch nicht 
heute Braut und morgen nicht mehr.“ 

„Man iſt nicht auch heute ein Ehrenmann und 
morgen ein Betrüger! Ich verſtehe nicht, Papa, 
wie Du nur im Zweifel darüber ſein kannſt, was 
wir zu thun haben. Eine Baroneſſe von Rotheim 
kann keinem Manne angehören, auf deſſen Ehre 
nur der leiſeſte Schatten haftet, geſchweige einem 
Manne, den ſie verachten muß. Die Erinnerung 
an die geſtrige Stunde, als dieſer — Direktor 
Siegfried Dir Beweis um Beweis von der Ver⸗ 
kommenheit Salbergs aufzählte, dieſe Erinnerung 
tilgt mir kein Gott mehr!“ 

„Aber Pella, Dein Vater ſagte ja, Salberg ſei 
nicht ſo ſchuldig, als es im erſten Moment ſchien,“ 
bemerkte Frau von Balten beruhigend. 

„Ich meſſe die Schuld nicht, ich wäge ſie“, ent⸗ 
gegnete Pella finſter. 5 

„Mein Kind, Du mußt wirklich Vernunft an⸗ 
nehmen,“ ſagte jetzt der Baron mit einem Verſuche, 
der geliebten Tochter entſchieden gegenüberzutreten. 
„Wir haben der Welt gegenüber Rückſicht zu nehmen. 
Alle unſere Bekannten wiſſen, daß Deine Hochzeit 
im Januar ſtattfinden ſollte. Was würde man ver⸗ 
muthen und argwöhnen, wenn nun plötzlich die Ver⸗ 
lobung aufgelöſt wird und Salberg gleichzeitig Rot⸗ 
heim verläßt! Wir können allenfalls die Hochzeit 
verſchieben; dazu findet ſich ſchon ein plauſibler 
Vorwand. Wenn Du willſt, reiſe ich im Februar 
meiner Geſundheit halber nach dem Süden und 
nehme Dich mit. Aber wie geſagt, der Schein, 
daß Deine Verlobung 18 beſteht, muß einſtweilen 
aufrecht erhalten bleiben, ſchroff abbrechen darfſt Du 
nicht. Es iſt ein Standesgenoſſe, den Du ſo un⸗ 
nachſichtig preisgeben willſt, und das darf nicht ge⸗ 
ehen. Ich werde dem Direktor Siegfried ſagen, 
daß ich nachträglich alle Maßregeln des Barons 
Salberg vollkommen billige, damit iſt auch jedem 
eigenmächtigen Vorgehen dieſes anmaßenden Direktors 
ein Riegel vorgeſchoben.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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